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Die „a kauer Zeitung“ erſcheiut täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 7 0 15 nr Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nr, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis: Ui Krakan 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. fl. 35 Nkr. einzelne Nummern 5 Mkr. VIII. Ja hı ga I 0 5 rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nevaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. an ”y Gelber übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Bei der Adminiſtration der „Krakauer Zei⸗ Kundmachung. Der k. k. Staatsminiſter hat den Lehrer an der k. k. Ober⸗ den erſtere gegen Angriffe von Norden her nur durch 


N Realſchule in Salzburg, Wilhelm Duras, über ſein Anſuchen die! 5 i 
tung“ find für die verwundeten Soldaten unſet] Alle Ausländer, welche ſich, ſei es mit oder ohneſin gleicher Gigenſchalt au De FE Der-Meatjepule in Troppau die Occupation bes Herzogtums Schleswig Durch 


5 ; Ä 5 W SUR 0 £ 3 1 0 ledi öſterreichiſche und preußiſche Truppeu gedeckt. Inſo⸗ 
rer tapferen Armee in Schleswig, ſo wie für die f FR „ 10 verſetzt und die hiedurch erledigte Lehrerſtelle an der erſtgeuannten 50 b ae, 221 225 
Sumer und Waiſen der Gefallenen folgende milde a Beniliging tn Gelen ait Arad alfhalen eee eee ee ee eee, 


! ; Die Oberſte Rechnungscontrolsbehörte hat die bei der k. k. t 13; tue J. nu i 

Spenden eingegangen von den Herren f ö haben binnen 48 Stunden, u. z. in Orten, wo Por Centralbuchhaltung für die Communlcationsanſtalten in Erledi⸗ le Weder verflärtten 80 1 ung Helfe 

Beamten der Krakauer k. k. Kreisbehörde 12 fl. — kr. lizei⸗Directionen find, bei dieſen, ſonſt bei dem zu- gang gekommenen Rechuungsrathsſtellen den Rechnungsofficialen 3 25 een (bung 

Beamten der k. k. Poſt⸗Verwaltung zu enden k. k. Bezirksamt 2 10 ſchei Gu ſdieſer Centralbuchhaltung Anton Stolz und Anton Riedl ver hervortritt, find zu dieſem Zweck, den obengedachten 
Krakau 18 „ 50, % ſtändigen k. k. Bezirksamke perſönlich zu erſcheinen ehen Bundesbeſchlüſſen gemäß, zunächſt Oeſterreich u. Preu⸗ 


und unter Vorweiſung ihrer Legitimationspapiere, Die Oberſte Rechuungscoutrolsbehörde hat den Rechnungs: ßen berufen, das Executionscorps unter Generallieute⸗ 
dann mit Namhaftmachung des Zweckes ihres Auf⸗ official der Münz⸗ und Bergieieuspofbudhaltung, Franz Dwos DR v. bal wieder auf die erforderliche Stärke zu 
enthaltes, die Aufenthalts⸗Bewilligung nachzuſuchen. as, zum Rechnungsrath dieſer Hofbuchhaltung ernannt. bringen, alſo die erwähnten, von ihnen disponibel 


ei. url 3 H Die königlich ungariſche Hofkanzlei hat den Hofconcipiften bei £ N f 
| Ausländer, welche dieſer Aufforderung zur Mel⸗ der königlich ungariſchen Hofkauzlei, Merander Nate oſſy, gehaltenen erſten Reſerven von je 500 Mann in Hol- 


5 
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enen e — dung nicht rechtzeitig nachkommen, werden, abgeſehenſ zum wirklichen Secretar der königlich ungariſchen Statthalterei jfei f i ber damit zugleich d 
Zuſammen 100 fl. — kt. ſvon dem ſonſt gegen ſie eintretenden Strafverfahren, — den Statthaltereiconcipiſten, Anton 1 gu wirf. 5 00 9 a, . daß N — 2 
Hiezu die früher ausgewieſenen 109 - — = ohne Rückſicht auf das Schickſal, welches Sie erwar⸗ lachen acer der königlich ungarischen Hofkanzlei extra reich und Preußen bereit gehaltenen „überlegenen 
Summa 209 fl. — kt tet, ausnamslos in ihre Heimat zurückgeſchafft werben: u Streitkräfte“, die zur Deckung der Exeeutionsaufſtel⸗ 
Dieſe freundlichen Gaben, für welche die Adm Lemberg den 28. Februar 1864. lung im Norden ſich in Activität befinden, zu dem⸗ 


Beamten des k. k. Oberlandesgerichts . 62 
Alfred Ritter v. Peyersfeld n ei 
Adolph Hübner . ö 
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niſtration den jo rege Theilnahme bekundenden G Graf Mensdorff Pouilly, f ö W h jenigen Zuſammenwirken mit den übrigen Bundes⸗ 
gran 1 Dant abſtattet, wurden bereits Feldmarſchall-Lieutenant. 5 Rue 3 eee Münzſcheine. executionstruppen berufen find, welches nach Maßgabe 
zur Weiterbeförderung dem k. k. Statthalterei-Com⸗ en Ne beftand i J 1 964 in Umlauſeſder getroffenen Verabredungen der gemeinſame und 
miſſions⸗Präſidium übergeben. . Wien, den 26. Februar 1864. : einheitliche Oberbefehl bedingt, über den Oeſterreich 
Krakau, am 29. Februar 1864. Nr. 987. N Bom k. k. Finanzminiſterium. und Preußen ſich verſtändigt hatten. Die Geſandten 

f Carl Budweiſer. Die Gemeinde Binarowa, Sandecer Kreiſes, hat „ nee von Oeſterreich und Preußen ſind angewieſen, noch 

"| im Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule in. — — . D eſonders hervorzuheben, wie dringend nothwendig 

- — — rte verbindlich gemacht, zum Unterhalt des Lehrers 5 vom bloß militärischen Geſichtspunet aus dieſe Ein- 
— jährlich 180 fl. 6. W. beizutragen, das bereits erbaute Nichtamtlicher Theil heit des militäriſchen Oberbefehls für die in den bei- 

A tlicher Theil Schulhaus im guten Stande zu erhalten, endlich die f den Herzogthümern Holſtein und Schleswig aufge- 

u Pers a von der betreffenden Gutsfrau Joſephine Baerenreiter Krakau, 1. März. ſtellten Truppen iſt. Der Schutz gegen feindliche An⸗ 
Kundmachung. zur Schulbeheizung zugeſicherten 6 N. O. Klafter griffe, das dazu nöthige Ineinandergreifen der ſtrate⸗ 


uneber die Antwort Dänemarks auf die ſoſgiſchen Operationen und der Erfolg des offenſiven 
dringenden ‚a Ye Eröffnungen schreibt man der 55 defenſiven Kampfes gegen ei en 10 > 
„Prefje* aus Kopenhagen, 24. v. M.: Am Dinftagıner können nur durch die einheitliche Leitung get 
Vormittags berief der König, unaufhörlich durch den chert werden. a 

engliſchen Geſandten und durch Telegramme aus Lon-| Die Regierungen von Oeſterreich und Preußen 
don gedrängt, ein ſogenanntes erweitertes Conſeil, finden dieſe Maßregel in den bereits von der hohen 
wie dies in wichtigen Fällen gebräuchlich iſt, welches Bundesverſammlung genehmigten Verabredungen, de⸗ 
übrigens keine beſchließende, ſondern nur eine conſul⸗ſren Vorausſetzungen jetzt eingetroffen find, begründet. 

ve Befugniß hat, zu einer weten Sitzung zuſam⸗ Sie wünſchen aber um so. i 


3 weiches Brennholz unentgeltlich zu fällen und zuzu⸗ 

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 27. Ya 15 5 IR 

d. M. mit welcher der Belagerungszuſtand über Ga- Dieſes an den Tag gelegte Streben nach Förde- 

lizien mit Krakau verhängt wird, finde ich die allge⸗ rung der Volksbildung wird anerkennend zur allge⸗ 

meine Entwaffnung anzuordnen meinen Kenntniß gebracht. f 
Demzufolge iſt jeder Beſitzer wie immer gearteterl Krakau, am 14. Februar 1864. 

Schuß⸗ Hieb⸗ und Stichwaffen, dann von Munitions⸗ N 

Gegenftänden verpflichtet, dieſelbe an die hiezu ber eM 

ſtimmte Behörde abzuliefern. Nr. 7 ni c- u e e be 


eine 
Vou dieſer Verpflichtung ſind ausgenommen: Die Gemeinden Niebylec, Jawornik, Maléwka, men. Es beſtand aus 23 Mitgliedern, und erklärteſheißung derſelben durch die hohe Bundesverſammlun 
a) die zum Tragen von Geitenngebeß en oder an⸗Gwozdzianka und Blizianka, Rzeszower Kreiſes, ha⸗ ſich mit 14 gegen 9 Stimmen für Annahme der vor— ee zugleich re, ei . 1 


dern Waffen berechtigten Beamten und Wachen zſben ſich im Zwecke der Dotirung einer Pfarrſchuleſgeſchlagenen Conferenz im Princip, d. h. ohne Prä-Migßverſtändniſſen, wie fie bei neuerli än 
b) daz im ausübenden Dienfte ſtehende beeideteſin Niebylec, an welcher der Schule und Organiſten⸗ judiz für irgend ein Programm, aber nur unter derſin rein 5 . haben, ae vn das 
Forſtauffichts⸗ und Schutzperſonale bezüglich je⸗ dienſt verbunden fein ſoll, verbindlich gemacht, zum Bedingung eines gleichzeitig eintretenden Waffen— ganze Verhältniß dauernd regulirt werden würde 
ner Waffen, zu deren Gebrauch dasſelbe befugt iſt. Unterhalt des Lehrers jährlich 109 fl. 25 kr. ö. W. ſtillſtandes auf Grund des Status quo auf Sie ſehen es zugleich als ſelbſtverſtändlich an, wie 
0 jene Perſonen, welche von mir eine beſondere Be⸗ſ beizutragen, ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, dem Kriegsſchauplatz in Schleswig, bei vorgängigerſſchon in dem Ausſchußvortrage vom 19. Sept. v. J. 
willigung zum Waffenbeſitz beſitzen, oder zum die nöthigen Einrichtungsſtücke anzuſchaffen und für Räumung der Poſition Ko ding durch denſausgeſprochen iſt — daß nunmehr auch die Regierungen 
Waffentragen . — werden et er 5 5 Beheizung und Säuberung der Schule Sorge zu —4 ere 1 — zweite Fa a von Oeſterreich und Preußen je einen Giofleommin är 
d) unter den Hiebwaffen die Karabela als Be⸗ſtragen. ſtatt. Die Majorität ſprach ſich dahin aus, daß dieſernennen, welche in Gemeinſchaft mit dem königlich⸗ 
ſtandtheil der Nationaltracht von der Ablieferung „Dieſes an den Tag gelegte löbliche Streben nach Forderung aufzuſtellen lei, während des Waffenſtill⸗ ſächſiſchen und dem königlich⸗haunover'ſchen Commiſſa⸗ 
dann 1 eg der ee Förderung der Volksbildung wird zur allgemeinen ag 555 Bw er re 3 rius die Verwaltung des Herzogthums Holſtein zu 
mittelſt eines bisher giltigen Waffenpaſſez ge-⸗[Kenntniß gebracht. en in Schleswig zu de reits ausgeſchrie⸗ leiten und in den gemeinſamen Angelegenheiten die 
deckt it, — 5 Krakau, am 18. Februar 1864. ss n 3 5 1 zu — erkſtelligen, da⸗ Beziehungen zur Verwaltung Schleswigs zu vermit⸗ 
Mn ntuhe dar in ler. Pale ar RER, e ee A 4 e re 1.5 5 1 Hoffnn Auf Sch des Vorangeſchickten 
nitionsgegen bat ir a 17 a eitalt ich aufg ; - und in der Hoffnung auf Zuſtimmung ihrer Bundes⸗ 
nen beſtehen, an dieſe, fonft an die zuſtändige k. k.. Se. t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Miniſterium adoptirte dieſes Gutachten inſofern, als genoſſen nn bie r Oeſterreich 
Kreisbehörde ſtattzufinden. rn. — 1 ee 1 0 een , 750 es an der Waffenſtillſtands -Bedin gun gſund Preußen: 
77 4 1 . olizeidireetor in Krakau, Carl Engliſch, in Ar ig ſei⸗f en R \ : 15 r N 0 
Werden mehrere Waffenſtücke ahne der Ae ner 7 üglichen Dienfieifung, den 1 14 A5 0 . 75 Mr 8 en 11 7 einer Ab⸗ 1. Hohe Bundesverſammlung wolle ſich, mit Bezug 
ein genaues Verzeichniß derſelben ſammt Beſch Ildritter Claſſe mit Nachſicht der Taren allergnädigſt zu verleihen ehnung es englischen : zdövorſchlages gleich, auf die in dem Bundesbeſchluſſe vom 7. December v. 
beizubringen. geruht. denn einen Waffenſtillſtand ſcheinen die deutſchen. I, Ziffer 2, angezogenen und genehmigten Verabredun⸗ 
Jedermann ſteht es frei, ſeine Waffen wohlver⸗ W l. f. een 5 5 e Ent Großmächte nur acceptiren zu wollen, wenn die Däs| gen der vier Regierungen damit einverſtanden erklären 
packt, verſchloſſen und verſiegelt abzuliefern. a m en Beſchicung ii Pe ine a nen nee 115 er ee dieſe Räu- daß nunmehr der Oberbefehl über die in Holſtein auf. 
ſem Zuſtande werden ſie ſodann übernommen ſt wirihſchaftlichen Ausſtellung beſtandenen Landescomite in pen, mung würde dann vielleich 8 en ſich herbeilaſſen,] geſtellten Executionstruppen an den Oberbefehlshaber der 
ſeinerzeit vor der Zurückſtellung beſichtigt werden. dann ſenem in Prag für das erſprießliche Wirken derſelben derſſeine Truppen vom ſütiſchen oden zurückzuziehen. vereinigten öſterreichiſch⸗preußiſchen Streitkräfte übergehe; 
Die Ablieferung aller Waffen⸗ und Munitionsge- Ausdruck der Allervoͤchſten Anerkennung und dem öſterreichiſchen Vorläufig fehlen alſo einer Verſtändigung mit Däne 2. Hohe Bundesverſammlung woll hievon den Re- 
ände hat län ſteus binnen 14 Tagen, vom Tage Commiſſär bei dieſer Ausſtellung, k. k. Miniſterialrathe im Han- mark alle Vorausſetzungen Sarg 0 es weer 
denſtände ha — Aae 5 rechnet delönzinifterium, Dr. Heinrich Wilhelm Pa bit. für feine verdienſt Laut K Berichten hat Köni gierungen von Sachſen und Hannover mit dem Erſuchen 
der Verlautbarung dieſer Kundmachung anz ge lichen Leitungen der Ausdruck der Allerhöchſten Zufriedenheit be“ Laut openhagener 5 * König Chri⸗] um Ertheilung der geeigneten Weiſungen an ihre Mili- 
ſtattzufinden. kanntgegeben werde. ſtian die Reichstags⸗Adreſſe am 27. v. M. entgegen⸗“ tärbefehlshaber durch ihre Herren Geſandten Kenntniß 
genommen. In ſeiner Antwort an die Deputation geben; 


Ueber die abgelieferten Waffenſtücke oder Kiften] Mit derſelben Allerhochſten Gutſchließung geruhten Se k. k. N 
mit Waffen und ihre Bezeichnung wird jedem Eigen⸗ Apoſtoliſche Majeſtät in Anerkennung der auf landwirthſchaftlichemſ des Reichstags erklärte der König, er verſpreche nicht 3. Hohe Bundesverſammlung wolle die Beftellung 
zu wanken und die gegenwärtige Union nicht aufzu- zweier weiteren Civilcommiſſäre für Holftein durch 


De Gebiete erworbenen Verdienſte dem Director der erzherzoglich Al: 
thümer ein Empfangſchein von der zu beſtellenden brecht'ſchen Herrſchaft Saybuſch in Galizien, 5 2 Scheid⸗ 5 
geben. 5 r Deſterreich und Preußen genehmigen und der Anzeige 
Der erwähnte, von Oeſterreich und Preußen über die Ernennung derſelben entgegenſehen. 


Uebernahms⸗ Commiſſion ausgeſtellt werden, der ſei⸗ lin, das Rikterkrenz des Franz Joſeph⸗Ordens, dem Secretär der 
nerzeit bei der Zurückſtellung 57 Waffen beizubrin- N . . ie 191 3 f 
gen, daher ſorgfältig aufzubewahren ſein wird. 3 „ 1 in der Bundestagsſitzung v 5. v. M. geitelltel Die Cireulardepeſche, welche Preußen am 
e Wer nach Ablauf des vierzehntägigen Ablieferungs⸗ — e W Antrag lautet (nach Berufung auf den Bundesbe⸗ 14. Februar an die deutſchen Höfe gerichtet hat, 
Termines im Beſitze einer, wenn auch mittelſt vor Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Alerhöchfter Eu- ſſchluß vom 1. October v. J), durch welchen feſtgeſetzt lautet: 
deſer Kundmachung ausgeſtellten Waffenpaſſes oderſſchleßung vom 24. Februar d. J. den Vicradmiral, Louis Ritter worden war, daß Oeſterreich und Preußen eine erſte! „Euer ze. wird es bereits bekannt ſein, daß in der 
eier ſolchen Waffenbeſitzbewilligung gedeckten, ſei esse Bau, zur prooiforiigen wiegend beim Marineminiſte-Reſerve ven je 5000 Mann an der holſtein'ſchen Bundestagsſitzung vom 11. d. M. ein Vortrag der Ma- 
8 N : rium und ſtatt deſſen den Linienſchiffscapitän, Anton v. Pe tz. n b zu Me £ 9 
eige e von Mu⸗ G fitell d daß die Reſe 
enen oder fremden Waffe, oder im Beſitze SEE zu einstweiligen Uebernahme des Inſel⸗ und Feſtungs⸗Commando Granze aufſtellen und daf wen behufs even⸗ jorität des holſteiniſchen Ausſchuſſes in der Erbfolgefrage 
nein betreten werden ſollte, wird vom 4 nach Liſſa allergnädigſt zu beſtimmen geruht. ? tneller ſchleuniger Hera ener den Befehl des abgegeben worden iſt, welcher ſich ausſchließlich mit dem 
25 Verfall der Waffe oder Munition * 8 Eigen r . — — ne men 5 . ne Ui hagen See u Executionstrup⸗ Londoner Wernage vom 8. Mai 1852 beſchäftigt und den 
bie is 500 Gulden, oder mit Arreft vo 0 lichen Profeſor der Rechte an der Wiener Univerfität, Dr. Jo⸗ pen geſtellt werden ſollte 5 Fall er die beiden ge⸗ Antrag ſtellt, daß die Bundesverſammlung die Verbindlich 
u drei Monaten geſtraft werden. ſſerb Hornig, angeſuchte Verſetzung in den bleibenden Ruhe⸗ nannten Regierungen für den Fa eines durch fernere keit desſelben für den Bund als ſolchen ablehne, die Unaus⸗ 
; d derl lich ; 
ollten verbotene oder Kriegswaffen und derlei en allergnaͤdigſt zu genehmigen und demſelben bei dieſem Anz feindliche Haltung der königlich däniſchen Regierungſführbarkeit desſelben erkläre und die Anſprüche des Königs 
Derilionsgegenſtände vorgefunden werden, ſo hat —— ee 1 mehr als vierzigjährigen treuen, eifri⸗ und Bedrohung des Herzen aun Holſtein herbeige⸗ Chriſtian IX. von Dänemark aus dieſem Titel zurückweiſe. 
erjenige, der fie beſitzt oder verborgen hält, ſofern nen neiehlichen, Verwendung im Schramte tarzei ben ke führten großen Conflicts überlegene Streitkräfte von Die Geſandten von Preußen und Oeſterreich haben 
er ke 2 ldig befun⸗ harakter eines Regierungsrathes allergnädigſt zu verlei lrmeecorps 5 . 
den iner ſtrenger verpönten Handlung ſchuldig ME hen gerubt. wenigſtens je einem Arm He ins Feld ſtellen und dagegen ein Minoritätsvotum abgegeben, von welchem ich 
nach Urdz eine Geldſtrafe bis 1000 fl., W ee 1 Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ daß alsdann der. Soberbejeh —.— die ſämmtlichen Ihnen in der Anlage ein Exemplar überſende. 
Jahr Umſtänden verſchärfte Arreſtſtrafe bis zu und königlichen — =. Le , T, ar vereinigten Streitkräfte abeimactändigung zwiſchen⸗ Sie werden daraus des Näheren erſehen, wie wir es 
e zu gewärtigen. haltereiſecretär Julius Sfublics v. Bef ſenyed zu wieklichen Deſterreich und Preußen — gegeben werden jolle. der Stellung und Würde des Bundes nicht angemeſſen 
mberg den 28. Februar 1864. dune der königlich ungarischen Statthalterei und zwar den letz- Die ſeitdem eee nisse, welche mit derſhalten, daß derſelbe ſich mit einer Frage beſchäftige, welche 
Graf Mensdorff ⸗Pouilly, eg Apossolſite An zu ernennen geruht. Aufbringung ee urch däniſche Kreuzer ihr im Augenblick gar nicht vorliegt; daß er im erſten 
Feldmarſch all⸗Lieutenant. ſchließung e e Seh ajeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ von däniſcher Seite die ebenſ voller Kriegsführung Theile des Antrages eine Verbindlichkeit des Londoner Ver⸗ 
i angenommen haben, 1 } Ron die Greeutiongeltrags für ſich ablehne, welche von Niemand behauptet wird; 
truppen in Holſtein, als das Heer der Verbündeten ſdaß er im zweiten ein Urtheil über die Ausführung ab- 


12. ar d. J. das wirkliche Inſtitutsmitglied 
Dr. Johann Bizio in Venedig un Werften am Istituto 
Schleswig als bedroht erſcheinen und ſchon jetzt wer gebe, welches offenbar über ſeine Competenz hinausgeht; 


Na di scienze, lettere ed arti allergnädigſt zu ernennen 


tut, der Univerſitätsſenat mit dem Rector an der]52,500 fl. für die wackern Söhne der Steiermark ge- fend als körnig. So ſagte er unter Anderem, als er ei⸗ 
5 ſammelt. nen mit der goldenen Medaille geſchmückten Jäger in einem 
Ew. zk. erſuche ich ergebenſt, dieſe in dem Votum tuts, die akademiſche und Gymnaſial⸗Jugend, und Oeutſchland. abgenutzten Mautel jahr zu deſſen Hauptmann: Geben Sie 
ſabſt näher entwickelten Geſichtspunete der dertigen Re, zulezt einige Deputationen von Landleuten. Ale] Wie ein Hamburger Telegramm der Preſſe mel dam Figer den beſten Mantel, den Sie auftreiben kennen, 
gierung gegenüber angelegentlih hervorzuheben, und nachſäußerten insgeſammt ihre hohe Befriedigung denſdet, hat Prinz Karl, General⸗Director der Artillerielder iſt ein Braver, und der verdient, daß wir ihn warm 
Kräften dahin zu wirken, daß der Bundestagsgeſandte der⸗ Oberhirten ihrer Kirche in ihrer Mitte begrüßen zu[(Vater des Prinzen Friedrich Karl, der vor Miſſundeſhalten. Einem blutjungen Unterofficier ſagte der General: 
ſelben für die auf vierzehn Tage ausgeſetzte Abſtimmung können, und baten um gnädige Fürſorge und Ver⸗ befehligte) am 27. v. M. Rendsburg verlaſſen, und Ich wollte, ich wäre heute an Ihrer Stelle; Sie können 
mit einer demſelben entſprechenden Inſtruction verjehen|tretung bei den weltlichen Behörden. Se. erzbiſchöfl.ſſich ins Hauptquartier begeben, um, wenn Feldmar⸗ auf Ihre goldene Medaille eben ſo ſtolz ſein, wie ich es 
e Hochw. waren durch dieſe Beweiſe von Liebe undſſchall Wrangel auf ſeinem Demiſſionsgeſuch beharrt, auf mein Thereſienkreuz bin, das Sie ſich auch noch er— 
Die k. k. öſterr. Regierung hat am 22. v. folgende Vertrauen ſichtlich gerührt und antworteten Allen aufdas Obereommando über die alliirte Armee zu über— werben können. Einem Feldwebel, der zu der kleinen, die 
von der „3. f. N.“ mitgetheilte Circularweiſung anſdas liebevollſte mit Ihrer allbekannten, Beredſamkeit. nehmen. er im Jahre 1848 erhalten hatte, heute die große filberne 
ihre Geſandten erlaſſen, welche auch dem Bundestage Der Empfang dauerte ein paar Stunden. Ich über-“ Der preuß. Staatsanzeiger meldet: Neue Nachrich⸗ſbekam, wurde geſagt: Ich hoffe, daß Sie ſich bei der näch⸗ 
mitgetheilt worden iſt: ſende Ihnen eine von dieſen Reden per extensum, ten von Belang ſind auch heute aus Schleswig nichtſſten Gelegenheit die goldene „heraushauen“ werden. Prinz 
Da Dänemark die gegenwärtigen Verhältniſſe zum An- welche für ihre Leſer nicht unintereſſant ſein dürfte. eingetroffen; es wird berichtet, daß die Dänen in Albrecht brachte ein Hoch aus auf den „Bravſten der Bra- 
laſſe nimmt, um das Priſenrecht gegen öſterreichiſche, preu- Sie lautet: . nF Folge des am 22. vor Düpel ſtattgefundenen Gefechtesſven“ und die eiſerne Beigade (ſo wird die Brigade Gond 
ßiſche und andere deutſche Handelsſchiffe auszuüben, haben. Mit Ehrfurcht nahen wir unſerem geiſtlichen Oberhir⸗die Büffelkoppel geräumt haben und dieſelbe ſich nunſrecourt genannt) ratifieirte dieſe Titelverleihung durch ein 
Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät die Ausrüſtung einer Esca⸗ſten, der nach dem Rathſchluß des Allerhöchſten berufen iſt. vor der Front ihrer Vorpoſtenlinie befindet. Dieſnicht endenwollendes Hurrah und Eljen „auf den Führer, 
dre der kaiſerlichen Kriegsmarine anzuordnen geruht, vonſuns auf den Bahnen unſeres Glaubens zu leiten, und die Vorpoſtenſtellung der Dänen vor Fridericia nimmtſvom Kaiſer geſchätzt und von den Truppen geliebt“, wie 
welcher ein Theil auch jenſeit Gibraltars bis in den Ca. heilige Religion unjerer Väter in ihrem ungetrübten Glanz die Linie von Odderſtedt über Hoirup nach TolſtrupſPrinz Albrecht ſagte. Unter den Decorirten des Polniſchen 
nal la Manche kreuzen wird und deren Aufgabe es iſt, nichtſaufrecht zu erhalten. Das Volk. deſſen Söhne wir ſind sein. Die königlich 3. ſechspfündige Gardebatterie bei Regiments Martini befinden ſich mehrere Iſtaeltten. 
nur die öſterreichiſchen, ſondern auch die preußiſchen und hat ſich immer hervorgethan durch frommen, religiöſen Sinn, Stenderup hat am 23. Vormittags auf große Ent⸗ Aus Hadersleben, 23. Februar, wird der „K 
übrigen deutſchen Handelsflaggen gegen die Angriffe derſdurch Ehrerbietung gegenüber der Kirche und durch An- fernung einige Schüſſe mit einer däniſchen Schrau-.“ geſchrieben: Unbedeutende Plänkeleien abgerechnet, 
däniſchen Kriegsfahrzeuge auf der See zu ſchützen. Ew. te. hänglichkeit an ihre Prieſter. Vor Allem fei es uns fo-|bencorvette, die mit 6—8 Geſchützen armirt war, ge- halten ſich die Dänen der Garde gegenüber in ihrer 
werden demnach beauftragt, dieſe von Seiner Majeſtätſmit geſtattet, das Oberhaupt unſerer Landeskirche im eige ; wechſelt, ohne ihr erheblichen Schaden zuzufügen; da- Vorpoſtenſtellung bei Gudſot, Mitte Weges zwischen 
angeordnete Maßregel unverweilt zur Kenntniß derſuen und im Namen unſerer Glaubensgenoſſen hoch will egen hat das Feuer der Corvette einen Grenadier[Kolding und Fredericia, fo ruhig, daß mit der däni⸗ 
p. p. Regierung zu bringen, bei welcher Sie aeereditirt kommen zu heißen. des 4. Garderegiments, der ſich als Poſten bei derſſchen Kriegführung vertraute Männer glauben, dieſe 
n 


daß er endlich im dritten Theile Anſprüche aus einem Ti⸗ c 
tel abweiſe, aus welchem fie gar nicht genommen werden. Spitze, die Vertreter des Stauropigianiſchen Inſti⸗ 


F } Indem wir aber den Tag, an welchem Du, hoher Batterie befand, verwundet. Im allgemeinen wirdſRuhe ſei das Vorzeichen eines bevorſtehenden Ueber— 
Die von England in Vorſchlag gebrachte Confe-][Herr, mit dem Glanze der neuerlangten geiſtlichen Würde die Verpflegung der Armee durch die umſichtigenſraſchungs⸗Coups. Die Dänen ſtehen nach den neue⸗ 
renz ſcheint dem „Conſtitutionnel“ wenig Ausſicht umgeben, das Land wieder betrittſt, feſtlich feiern, find wir Einrichtungen der königlichen Intendantur, die vor⸗ſten Nachrichten mit 6 bis 7000 Mann in und bei 
auf Erfolg zu haben, weil es ſehr fraglich ſei, obſauch jener hohen Dienſte eingedenk, welche Du als Bür⸗-ſtreffliche Unterbringung und ſorgfältige ärztliche Pflege [Fredericia unter dem General Steinmann, der im 
der deutſche Bund ſich daran betheiligen werde; der⸗[ger dem Lande geleiftet. der Kranken und Bleſſirten, ſowie der den Vorpoſten letzten Kriege ſich als Stabsoffizier einen gewiſſen 
ſelbe könne doch nicht gut darauf eingehen, daß Dä⸗ In jener Körperſchaft, welche das Recht der Legisla- durch Verleihung der Pelze gewährte Schutz gegen die[Ruf erwarb. Unter den Mannſchaften iſt über ein 
nemarks Integrität und das Erbfolge⸗Recht des Köeltion eines großen Staates mit der Krone theilt, hörtenſrauhe, Witterung, als weſeutlich zur guten Erhaltung Drittel aus den deutſchen Herzogthümern. Sie gehö⸗ 
nigs Chriſtian IX. vorweg gewahrt werde, und wennſwir oft Deine gewichtige Stimme; auf den verſchiedenſten des Geſundheitszuſtandes beitragend, rühmend an⸗ſren einer bis vor Kurzem in Kopenhagen geſtandenen 
er an den Beſchlüſſen dieſer neuen Conferenz eben ſoſund ſchwierigſten Gebieten der Geſetzgebung war Deinelerfannt., Brigade an, die hieher gebracht wurde. In Frede⸗ 
wenig Theil nehme, wie an den Protocollen von 1852, Thätigkeit in Anſpruch genommen, und immer warft Du. Der franzöfiihe Moniteur de l'Armee erhält ausſrieia ſelbſt hat man kein großes Vertrauen auf die— 
jo würde entweder nichts dabei herauskommen oderſbemüht, die freien Inſtitutionen, welche wir der Weisheit[Schleswig folgende Nachrichten, wie er jagt ausſſen Theil der Beſatzung. Die Verpflegung ſoll ſehr 
aber Preußen und Oeſterreich müßten Gewalt anwen- unſeres Monarchen verdanken, zu kräftigen, zu entfalten, ſicherer Quelle: „Die Preußen haben am 19. d. mitſmangelhaft und der Sold ſeit dem 1. d. in Rückſtand 
den, und dann ſei der deutſche Bürgerkrieg fertig. Auchſund gegen ſtörende Einflüſſe zu wahren. Durch Deineldem Bau ihrer Batterien angefangen. Sie ſtießenſſein. Es courfirt unter den Leuten das ſonderbare 
daß während der Verhandlungen der Krieg in Schles⸗ hervorragende Stellung im öſterreichiſchen Parlamente mach- bei dieſer Arbeit, wegen des Schnee's und der heftig[ Märchen, die öſterreichiſchen Offiztere ſpiegelten ihren 
wig ſeinen Fortgang haben ſolle, will dem „Conſti⸗ſteſt Du dem authentiſchen Namen Ehre, Du bewieſeſt ent wehenden Oſtwinde, auf große Schwierigkeiten. Die Soldaten vor, daß die im Kampfe Gefallenen nach 
tutionnel“ gar nicht recht einleuchten; er hat offenbarffernter ſtehenden Nationen, daß auch die unſerige ihnen an Dänen haben einige Demonſtrationen gemacht, be⸗3 Tagen in voller Geſundheit in ihrer Heimat wie⸗ 
vergeſſen, daß es im Krimkriege ganz ebenſo gehalten [Geiſtesgaben gleich ſteht, und ſich der Civiliſation des Jahr- unruhigen aber im Allgemeinen die Arbeiter wenig. der auferſtänden. Anders wiſſen ſich die in der That 
wurde. — Sicher iſt, daß der Kaiſer die Conferenzſhunderts anſchließt. Die Batterien werden 900 Meter von der Angriffs-, tapperen Landesſoldaten“ die öfterreichiiche jo todes- 
acceptirt, ja, daß ſelbſt Dänemark — von Schweden. Die Bande zu unſerer Regierung, welcher wir unferelfront errichtet und mit gezogenen Geſchützen bewaff⸗ muthige Tapferkeit nicht zu erklären! In der Stel⸗ 
verlaſſen — ſich zur Annahme erklärt habe. (7 Die Zukunft mit Vertrauen anheimftellen, haft Du gekräftigt, et. Man glaubt, daß fie vor dem 11. oder 12. d.ſlung bei Düppel haben die Dänen, wenn meine Nach⸗ 
ſchwediſche Regierung hat übrigens auf franzöſiſchenſund dabei unſere Intereſſen, wo es nöthig war, würdiglihr Feuer gegen die Düppeler Schanzen nicht werdenſrichten genau find, etwa 30 000 Mann, von dieſen 
Privatwerften den ſchleunigen Bau zweier Widder⸗ vertreten. g eröffnen können.“ können ſie auf ihren Dampfern und Schleppſchiffen 
Panzerſchiffe befohlen. Du warſt bisher der erſte Sohn Deines Volkes — jeil Die Mittheilungen, welche ein im „Dagbladet“ſvon Alſen aus innerhalb weniger als 24 Stunden 
Die. „Nation“ will aus guter Quelle wiſſen, daßſvon nun an deſſen Vater! abgedruckter, vom 21. Februar datirter Brief eines 15 — 20.000 Mann (5) nach Fredericia werfen, die 
die Entente zwiſchen Frankreich und England in der Beides — unſere kirchlichen und unſere weltlichen In⸗ [Bürgers aus Veile (in Jütland) erthält, übertreffenſin Verbindung mit der dortigen Beſatzung genügen 
däniſchen Frage noch nicht hergeſtellt ſei. Die Urſacheſtereſſen empfehlen wir Deiner Obſorge, verwalte lange undfdenn doch Alles, was bisher über Stimmung und Zu⸗ würden, um die auf einen derartigen Ueberfall viel⸗ 
liege darin, daß das Tuilerien⸗Cabinet von England ruhmreich Dein hohes geiſtliches Amt, und mache auch Dei⸗ſſtände in der däniſchen Armee zur öffentlichenſleicht nicht vorbereiteten Auſtro- Preußen in eine, 
die Anerkennung der Südſtaaten wiederum verlange.Inen gewichtigen Einfluß bei der Krone und ihren Räthen Kunde gelangt iſt, um ſo mehr, da bier von Trup⸗ wenn nicht bedenkliche, doch gefährliche Lage zu brin⸗ 
Nur wenn England ſeine Zuſtimmung dazu gebe, geltend, wenn es gilt, die Angelegenheiten des treuen ru-ſpentheilen die Rede iſt, die ſich nicht unmittelbar inſgen. Vielleicht liegt der Anlage von öfterreichtichen 
werde die däniſche Frage beide Cabinete vereint theniſchen Volkes zu fördern, ſeine geiſtige und materielle Aetion befinden. Durch zweckloſe Märſche werden dieſßeld-Telegraphen, welche die vorgeſchobenen Briga⸗ 
finden. j Wieug Cultur emporzubringen. Truppen angeftrengt. Dieſelben Truppen mußten vonſden bei Simmerſtedt und Frö up mit dem Haupt⸗ 
Schwediſche Zeitungen bis zum 20. d. M. wiſſen, N f N BE 
wie die „Nordd. Allg. Zing.“ hervorhebt, durchaus 
nichts von einem ſchwediſch-engliſchen Subſidienbünd⸗ 
niſſe, und es ſcheint dieſe Machricht eine däniſche 
Ente zu ſeig. Auch wiſſen dieſe Zeitungen nur, daß 
Graf Hamilton auf Urlaub in Stockholm eingetroffen 


dann denſelben Weg zurückmarſchiren. Die beidenſzu Grunde, bei einem etwaigen Offenſivſtoß und 
1 9 5 vom 5 e 9 15 Hnlerest Ger|Neberfall der 1 die Möglichkeit zu haben, die 
währsmann in Quartier lagen, erhielten am 20. zum Truppen raſch au den bedroheten Punet zu coneen⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. erſten Male ſeit acht Tagen Naturalverpflegung, bisſtriren. Die etwa bei Gudſoe mit Uebermucht ange⸗ 
. dahin waren fie auf dasjenige angewieſen, was ihnenſgriffene Garde würde im günſtigſten Falle vor 6 
war, aber im Verlaufe der nächſten Woche nach Ko- Wien, 28. Febr. Die nach Wien gekommeneſdie Gutmüthigkeit ihrer meiſt ſchon vollſtändig aus-“ Stunden nicht auf das Eintreffen der nächſten, bei 
penhagen auf ſeinen Poſten zurückkehren wollte. ſchleswig'ſche Deputation, an deren Spigeſgeſogenen Quartierwirthe gaben. Und welche Natu-Frörup ſtehenden öſterr. Brigade Dormus rechnen 
Die erſte hannoverſche Kammer hat am 27 die Grafen Alfred Bandiſſin und Alefeld ſtehen, iſtſralpflegung! Statt daß jeder Einzelne ein halbeskönnen. Die dunkeln Nächte und das nebelige Wet⸗ 
v. Mts. den Beſchluß der zweiten Kammer auf Ein heute Mittags 12 Uhr von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Pfund Speck erhalten ſollte, wurden für 15 Mannſter ſind überdies einem Ueberfall in hohem Grade 
ſetzung einer gemeinſchaftlichen Commiſſion wegen der in beſonderer Audienz empfangen worden. Die Depu— 3½ Pfund Speck geliefert, und das an Leute, welche, günſtig. 7 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit angenommen, je tation überreichte Sr. Majeſtät eine Adreſſe, in derſals fie in Veile einrückten, ſeit dreimal 24 Stunden. Die völlige Herabnahme des Idſtedter Löwen und 
doch mit Weglaſſung der Erktärung, welche neben dem Dank für die jetzt bewirkte Befreiungſununterbrochen unter freiem Himmel geſtanden undſſeine Entfernung vom Kirchhofe ſollte mit Bewilligung 
eine Anerkennung des Herzogs Friedrich in⸗vom däniſchen Joch 3 Puncte beſonders hervorgeho-ſeit 20 Tagen keine Loͤhnung erhalten hatten. Außer⸗ der Civileommiſſäre letzten Sonntag ſtattfinden. 
volvirt. ben werden: 1. die vollſtändige Trennung Schles-halb der Stadt ſtanden inzwiſchen lange Wagenreihen Die Demolirung des Brückenkopfes vor Friedrich⸗ 
Nach Berichten aus Stuttgart, 26. Febr., ha- wigs von Dänemark, welche durch das Erlöſchen derſmit Victualien. Die Folge davon war, daß die Sol- ſtadt wurde am 24. d. M. in Lunden verlieftirt und 
ben zwei Infanterie⸗Regimenter, ein Cavallerie-Regi⸗ alten Linie herbeigeführt iſt; 2. die Anerkennung derſdaten ganze Speckſeiten von dem Wagen ſtahlen, umſwird demnächſt das betreffende Unternehmen in ſehr 
ment und eine Batterie reitender 5 en den Be⸗ alten es durch In She e e be ul Li⸗ nur e Hunger zu ſtillen. ar a 2 kurzer Zeit in Ausführung zu bringen ſein. i 
fehl erhalten, ſich auf die Marſchfertigkeit „vor⸗ſuie an die Regierung in Schleswig wie in Holſteinſin Bezug auf Uniformirung und Bewaffnung vorhan⸗ „ Hohei ; 
e ne ſic auf 5 gelangen muß; 3. die nach altem Recht untrennbareſden. Unſer Gewährsmann hat einen Gemeinen inf 5 9 1 55 . 8 Ee . 
Der „Nürnb. Corr.“ verſichert, daß nach den in Verbindung von Schleswig und Holſtein, alſo das[Reihe und Glied geſehen in Civilkleidern ohne alle über ein gegenwärtiges Befinden 5 München 5 2 * 
jüngſter Zeit eingetroffenen Berichten aus Berlin der alte „op ewig ungedeelt“. Se. Majeſtät empfing die Waffen, als Bagage nur ein Hemd in ein Taſchen⸗ Dasselbe ift vom 17. d. M. aus Schleswi — u 
Stand der Verhandlungen der Generalzolleon⸗ Deputation ſehr huldvoll. — Nach der „Oſtr. Ztg.“ tuch geknüpft unter dem Arme; einen Dragoner le- den Arzt Or. Steinbacher gerichtet und der 915 Curier 
ferenz ein ſehr unbefriedigender iſt. Von einemſhat Se. Majeſtät der Deputation geantwortet: diglich mit einem alten Reitermantel über ſeinen Ci⸗ theilt folgende Hauptſtellen daraus mit: ee 
Entgegenkommen der preußiſchen Regierung iſt nicht „Es gereicht Mir zur aufrichtigen Befriedigung, Ange-|vilkleidern, einen alten Pallaſch mit einem Strick um „Meine Wunde it nicht gefährlich. Die zweite Zehe if der 
entfernt die Rede und deshalb auch nur noch geringe hörige des Herzogthums Schleswig bei Mir zu ſehen. Ichſden Leib gebunden. So ſtanden theilweiſe die Leute, Lange nach geſpalten, ein Anhängjel der Kugel zerriß fie von 
Hoffnung vorhanden, daß die Conferenz zu einem be bin, im Verein mit dem Könige von Preußen, für dieffügt die Redaction hinzu, auch im Dannewirke. Dieſder Nagels Bin Singen 1 8 iſt durchſchoſſen, es fehlt 
friedigenden Abſchluß gelangen werde. verletzten Rechte Ihres Landes aufgetreten, weil beſtimmtefmeiſten eingezogenen Reſerviſten tragen nur eine islän⸗ 5 d pon 4 Boll oder uche U Sehe Kanne = 

Das „G. di Roma“ erklärt: „Da nicht ange- Zuſicherungen Mir hierzu den Beruf gegeben haben, und diſche wollene Jacke unter ihrem Uniformmantel, be a der Haut über den Reihen und wurde ame Ele keit 
nommen werden kann, daß Se. Majeſtät der Königſweil Deutſchland den Geſchicken des ſeit Jahrhundertenffinden ſich aber ohne Waffenröcke. Auf den Vorpo⸗ entfernt. Cs find alſo jetzt drei Oeffnungen vorhanden, rechts 
Victor Emanuel Dinge behauptet habe, die nicht exi- fmit einem deutſchen Lande ng verbundenen Schleswig|iten fand man am 21. einen Mann, der ſeit dreiſund links ner An ae und an der Sohle. Die Mittelfuß⸗ 
ſtiren, ſo muß angenommen werden, daß die ihm vonſdie innigſte Theilnahme widmet. Ich freue Mich mit Ihnen Tagen und Nächten ohne Ruhe und ohne Nahrungs⸗ Bern a 815 
dem Mailänder Blatt „il Garroccio* vom 15. v. M. [der Erfolge der tapferen verbündeten Armee, durch welche mittel geweſen, erfroren. Das 1. (Kopenhagener) Re⸗ Wunde hat alſo nichts Bedenkliches, iſt aber Se 9 5 
in den Mund gelegte Rede eines jener Lügengewebeſden ſeither von Ihnen und Ihren Landsleuten ertragenengiment, das bei Oeverſee im Gefechte geweſen, iſtſ Ich wendete ſchon am dritten Tage Schroch ſche Umſchlage an. 
iſt, wie ſie in dieſem Blatt gewöhnlich vorkommen.“ Prüfungen ein Ziel geſetzt worden iſt. Die Größe der fürſnicht decimirt, ſondern geradezu auf die Hälfte redu- Die Eiterung it je geſtern ande d. Alles ſtimmt darin 
Das Mailänder Blatt hat mitgetheilt, der König.Ihre Sache dargebrachten Opfer gewährt Ihnen eineſcirt; es war von Alſen über Fridericia nach Veile Ti Dit bee 6% aer heinsene ee 
Vietor Emanuel habe verſichert, daß er in den freund- neue Bürgſchaft dafür, daß Ihrem Land nicht eine vor- transportirt und marſchirte jetzt weiter nördlich. „Daß Kartoffel, Fleiſch und trinfe Wein — erlaube mie aber Morgen 
lichſten Beziehungen zum b Vater ſtehe. übergehende Erleichterung, ſondern für ſeine berechtigten ſdie Armee nicht bei gutem Muthe und Luſt ſein kann, 

Aus der Havannah wird der New-Yorker Han- Anſprüche eine dauernde Befriedigung beſchieden ſein werde. und daß dies bei keiner einzigen Abtheilung der Fallſbe Geſundhelt iM faßt u ehr 
dels⸗Ztg. gemeldet, daß die dortigen Deutſchen binnen Die Vorſehung hat Mir Pflichten auferlegt, welche ich demſiſt, wiſſen wir hier Alle,“ ſchließt der Brief unſeres bie ae eien ae e — ——— 
wenigen Tagen 5000 Dollars für Schleswig⸗Holſteinſden allgemeinen Frieden Europa's bedrohenden Wunſche Veiler Gewährsmannes in „Dagbladet“. In einerſche Reprodüctiouskraft. Blut verlor ich „ 
geſammelt haben. nicht nachzuſetzen vermag. Zuverſichtlich hoffe Ich aber, anderen Quelle, einer ausführlichen Correſpondenz ausſdie Schmerzen ſtammen aus Verletzung der Zehen und des Nagels.“ 

daß den Herzogthümern eine ehrenvolle und geſicherte, den Kopenhagen, 8. Februar, an das dänenfreundliche „Mor- Die Berliner „M. 3.“ ſchreibt: Es heißt, Se 


Ai 


beim Fieber fait nöthig ſchien. Wundſie ber ſtellt fi mehrfach 


— 


1. fahrt entſprechende Zukunft gewahrt ſei.“ dem Rückzug von dem Dannewirke an Todten, Kran⸗ einen Ausflug nach Schleswig zam Beſuch der dorti⸗ 
w. Mit dem heutigen Frühzuge iſt der Hochwür⸗ Nach beendigter Audienz wurde die Deputationſken und Gefangenen auf 5 — 6000 Mann angegeben.“ [gen deutſchen Truppen und deren Verwundeten ma⸗ 
digſte Metropolit Dr. Sp. Litwinowiez hieher ausſvon dem Herrn Erzherzog Rainer empfangen. Vom Ueber die Vertheilung von Tapferkeitsmedaillen beiſchen. Die Reiſe des Prinzen Car! nach dem Kriege‘ 
Wien zurückgekehrt. Im Bahnhofe wurde er von Herrn Grafen Rechberg war die Deputation ſchondem Oeſterreichiſchen Corps ſchreibt man der „K. 3.“ [ſchauplatz hat den Zweck einer Inſpection der Artillerie, 
vielen rutheniſchen Notabilitäten empfangen und zurſvorgeſtern empfangen worden, heute ſtellte ſie ſichſaus Hadersleben vom 22. d. noch Folgendes: Heute ver- deren Chef bekanntlich der Prinz iſt. Es haben ſich 
Domkirche bei St. Georg geleitet, in welcher dasſauch dem Herrn Staatsminiſter v. Schmerling vor. ſtheilte F-M.L. v. Gablenz an die Brigaden Gondreeourt nämlich gerade bei den bevorſtehenden Operationen 
Te Deum angeſtimmt wurde, wonach Se. erzbiſchöfl. Die 2 katholiſchen Mitglieder der Deputation mache|cbei Frörup) und Noſtiz (bei Hadersleben) auf freiem Fel- gegen die Duͤppler Schanzen die neuen Einrichtungen 
Hochwürden den Segen ertheilten und unter Abſin⸗ ten auch dem Herrn Cardinal Rauſcher einen Beſuch. de die Tapferkeitsmedaillen. Was der Feierlichkeit bei der und Einführungen zu bewähren, welche Eigenthum der 
gung des „Muohaja ita“ ſich in das erzbiſchöfliche Geſtern gab Herr v. Wydenbrugk der Deputation ein Brigade Gondrecourt ein höheres Intereſſe verlieh, war preuß. Artillerie find, und dazu beigetragen haben, Det“ 
Palais begaben. Hierauf empfingen Se. erzbiſchöfl. Diner im „Römiſchen Kaiſer“. — Die Deputationſder Umſtand, daß der Prinz Albrecht von Preußen den ſelben die allgemeinſte Anerkennung zu erwerben. Au 


Lemberg, 27. Februar. 


Hochw. verſchiedene Deputationeu, welche ihm ihreſbegibt ſich von hier in den allernächſten Tagen nach Ausgezeichnete die Medaille eigenhändig auf die Bruſt der 111 5 Adalbert wird vor Uebernahme des Com“ 


Freude über ſeine Ankunft in Proſa und Verſen München. heftete. An beiden Orten ſprach F. M.L. v. Gablenz be ma 08 über die preuß. Flotte den Kriegsſchaupla 


ausgedrückt haben. Es erſchienen die Honorationen| Bei dem Wiener patriotiſchen Hilfs⸗Comité ſind be. Jredte Worte; die Anreden an die einzelnen Decorirten, de⸗ 


der Lemberger Ruthenen, das gr. kath. Seminarinftizlzeits 60,800 fl. eingefloſſen. In Graz wurden bereitsſren Jedem er die Hand drückte, waren meiſt eben jo tref- land iſt von dem General-Feldmarſchall v. Wrangel 


Friderieia nach Veile, von dort nach Horſens undſquartier in unmittelbare Verbindung ſetzen, die Idee 


einen harmloſen Kaffee, und bisweilen etwas Kühlendes, was mir 


. \Grundjäßen des Rechtes und den Bedingungen ihrer Wohl genblad“ in Chriſtiania wird der Verluſt der[ Dänen nach Maj. der König werde ſchon in den nächſten Tagen 


beſuchen. Ueber das Einrüden der Preußen in St“ 


gräbniß⸗Feierlichkeit jollte am darauf folgenden Sonn⸗ 


Anden. g 


deſaſtung und die Anklage, die auf ihm laſtet, hat 


N lich — Angeklagten; er trägt phyſiſch und mora⸗ 


c 


ein ſehr umfangreicher und motivirender Bericht ein⸗ſeiner Vaterſtadt, aufgenommen und erzogen. Hierlkriegsrechtlichen Urtheils zu ich Erſchi berger Lotto⸗gi 
gegangen, welcher durch den e 9 8 5 erlernte er die Muſik und wurde ein ganz geſchickter wee ed drs Wielt aa 1 eg 2 73 SA 80 7 5 
Gen. Vogel von Falkenſtein, kane amdante Autor Horniſt. Mit 21 Jahren gab er zu Neapel (uach vollzogen wurde. Ferner wurden vom Kriegsgericht oa die nacten Ziehungen werden am 12. und 26. März ger 
tät des Geueralſtabes, noch ergänzt worden iſt. Vonſſeiner Angabe im Conſervatorium) Leetionen, als er zum Tod durch den Strang verurtheilt: Mathäus halten werden, N 
militäriſchem Geſichtspunct 1 dieſe Maßregel alsſin die bourboniſche Armee eingereiht wurde; er diente Marszewski, wegen bewaffneter Theilnahme am Neueſte achrichten, 
eine dringend gebotene, AND wierläßliche betta! tet fon in einem Hufaren ⸗Regimente zwei Jahre. Im Aufſtand und Aufknüpfung wehrloſer, der Regierung. Der „Wiek“ iſt unter die luſtigen Perſonen ge- 
und man wollte hier wiſſen, daß es dem Gen. v. Jahre 1858 bricht die erſte italieniſche Bewegung geneigter Bürger, welches Urtheil ee Izbicazſgangen, — er bringt ſeinen Leſern folgendes Späß⸗ 
Manteuffel bei r Miſſion nach Wien gelungenſaus. Trabucco deſertirt und geht zu den Inſurgen— Bartholomäus Buraczkowski wegen Waffenzu⸗ chen zu Markt: Er läßt ſich von ſeinem Warſchauer 
wäre, auch dort dieſer Ueberzeugung vollſte Geltungſten über, da er aber verfolgt wird, ſchifft er ſich führung den Inſurgenten, active Theilnahme am Auf⸗ Correſp. vom 20. d. ſchreiben, daß während der wöchent⸗ 
zu verſchaffen. Wie es heißt, würde der Gen. v. Man⸗ nach England ein. ‚Dort lebte er bis zum Jahreſſtand und Verfolgung ruhiger Einwohner) an denen lichen Berathungen Berg's mit den Commandeurs 
teuffel nach ſeiner Rückkehr von Wien eine Miſſionſ1851 und brachte ſich damit fort, daß er auf öffent- er ſolche Mißhandlungen verübte, daß eine san Ge⸗ über neue Mittel gegen den Aufſtand auch der Vor⸗ 
nach anderen ſüddeutſchen Höfen erhalten, doch bedarf icyen Bällen und in Cafés chantants Horn blies. ſundheit bedeutend gelitten, welches Urtheil am 8. d. ſchlag auf's Tapet gekommen ſei, das Siegel der 
dieſe Angabe der Beſtätigung. Die Verhandlungen Zu jener Zeit rüſtete der Admiral Romain Desfoſſesſin Kowal; Stefan Kozakowskti, überwieſen zum Nationalregierung und die Blankets zu fälſchen 
* Zollvereins⸗Couferenzen nehmen einen zuſehendsſeine Flotille für eine Expedition im Mittelmeere aus. Corps der Hängegendarmen unter Anführun 2 und dann, wovor auch die Geheimſchrift „Rozporza- 
günstigen Verlauf, und die Annahme des franzöſiſchen Trabucco erfährt es, er kommt nach Frankreich undſwin's zu gehören, welches Urtheil am 8. d = Wlo⸗ dzenie ete.* ſchon gewarnt, einen (gefälſchten) Aufruf 
Handelsvertrages gewinnt immer mehr Wahrſcheinlich— läßt ſich als beſoldeter Horuift an Bord der Pandora ceaiher; endlich zum Tod durch Erſchießen Pepürtbeilt: an die Inſurgenten zur Waffenſtreckung aus mehren 
keit. Es handelt ſich jetzt nur darum, wie weit manſanwerben. Et bereiſte als ſolcher die Handelsplägeſder Artilleriefoldat Andreas Seele me Er 885 genannten Motiven zu erlaſſen. Die Idee ſei wirk⸗ 
fernere Coneeſſionen an Oeſterreich machen und wasſder Levante. Satt des Dienſtes, blieb er in Smyrna jertion, Theilnahme am Aufſtand And Wleitung lich erhoben, doch wird nicht geſagt, ob ſie angenom⸗ 
man dafür von Oeſterreich erwarten kann. zurück und ließ ſich im Orcheſter einer italieniſchen zweier Soldaten dazu, welches Urtheil am 8. d 10 men worden. — Bis jetzt haben wir geglaubt, ſolcher 
Einem jüngſt eingelangten Schreiben des auf einem Truppe engagiren. Dort blieb er zwei Jahre und Kutno vollzogen wurde. hnonsens werde ausſchließliches Monopol der „Chwila“ 
Gute in Preußiſch⸗Polen ſich jetzt aufhaltenden Gerichts-ſerntete nach ſeiner Verſicherung große Erfolge. Bon) Der Dj pow.“ vom 26. und 27. d. bringt 5 bleiben. Es iſt jedoch nichts als der alte Wein in 
Aſſeſſors a. D. Herrn v. Zitzewitz entnimmt die „Berli-“ Smyrna begab er ſich nach Gonitantinopel, von wo mit 1865 Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſ⸗ neuen Schläuchen. 
ner M. .“, daß derſelbe beim Ueberſchreiten der ruſſiſchenſer nach ſeinem dreijährigen Aufenthalte über Alexan— ſen von den Einwohnern der Städte Sieradz, Lasko . Man ſchreibt der „G. C.“ aus Krakau, 27. 
Grenze nahe daran war, von den Ruſſen eingeſteckt undſdrien nach Frankreich reiſte. Er hoffte zu Paris ei⸗ Babiak, Kielce und Zdunska⸗ Wola an den Kaiſer Februar: Ich habe Ihnen auch dieſes Mal leider 
weiter internirt zu werden, weil er ſeine Lorgnette an ei⸗ſnen gleichen Erfolg, wie in Smyrna zu haben, wurde Alexander. 8 wenig Erfreuliches zu berichten. Bei einer in dem 
nem ſchwarzen, weiß eingefaßten ſeidnen Bande trug. Dasſaber in ſeinen Hoffnungen getäuſcht; er friſtete küm-“ ji Zee Edelhofe bei Mielec vorgenommenen Reviſion wurden 
Mißverſtändniß klärte ſich aber bald auf, indem Hr. v. Z. merlich ſein Daſein. Dem Elend preisgegeben, machte s compromittirende Individuen angehalten, ferner eins 
nachwies, daß er kein trauernder Pole, ſondern Preuße wäre,ſer Streiche, die ihn vor das Zuchtpolizeigericht brach⸗ Local⸗ und Provinzia 2 Nathrich en Anzahl von Waffen, dann Munitionsgegenſtände und 
und wiſſenſchaftlich hinzuzufügen ſich erlaubte, daß Schwarz⸗ſteu. Am 14. October 1857 zu einem Jahre Gefäng- + 7 eh UT eine Inſtruction der revolutionären Regierung für den 
Weiß die Preußiſche Nationalfarbe ſei. Wahrſcheinlich hängtſniß, unter dem Namen Beliſario, wegen Betruges . In Bezug auf ihre Artikel vom 26. b. in Nr. 40 rein dem Tarnower Damenverein aufgefunden. In dem bei 
diejer Vorfall mit dem falſchen Gerüchte zuſammen, Hr. v.ſverurtheilt, wurde er zu Mazas feſtgehalten; er ge⸗.24. d. in Nu. 8 wegen Unterbringung der Gefangenen in unge Biskupice vorgefundenen Ermordeten hat die Gerichts⸗ 
3. wäre von polnischen Inſurgenten als ruſſiſcher Spionſfällt ſich darauf hinzuweiſen, daß er dort Coneerteſſunden Räumlichkeiten des 0 Pettus⸗Gebandes bringen „Chwila“ſeommiſſion den Inſurgenten Severin Krzeminski er⸗ 
ergriffen und aufgeknüpft worden. ſarrangirte, die von ſeinen Kerkergenoſſen ſehr gewür— 1 2 er Ga e endes ag amtliche Be⸗ kannt, welcher nach dem Gefechte bei Maniow auf 
Frankreich. digt wurden. Bei ſeinem Austritt aus Mazas durch er Kr In vie neu errichteten Flügel des he k. k. Gebiet herübergetreten und im Auguſt v. J. 
Paris, 27. Februar. Der „Moniteur“ macht einen Verwaltungsbefehl vom 13. October 1858 aus Petri ſtehen die Mauern Dom Fundament bis zum erſten Stock⸗ außer Landes geſchafft worden war. Vielfache An⸗ 
8 4 bekannt daß die däniſche Regierungſ Frankreich verwieſen, verdingt er ſich gegen Sold anſwerk ſchon ſeit 1845 und wurden 1863 nur der erite und zweiteſzeichen ſprechen dafür, daß Krzeminski als Opfer der 
— amtlich — füt. von Schiennig und En Bord der Algefiras. Bald darauf bricht der Kriegs Stock aufgelegt. Di 4 155 dem ſeit 1845 fertigen Unterbau Rache eines Individuums gefallen ſei, mit welchem er ſich 
N Kein Neuſtadt s) in Blocade-Zuftand gegen Oeſterreich aus. Trabucco verläßt aufs neue eingerichteten Localitätel en ganzen Winter hindurch ge⸗ſhier um jene Zeit durch einige Tage in gemeinſchaftlichen 
erklärt habe. Auch druckt er das däniſche Blocade- den franzöſiſchen Dienſt, geht nach Genua und läßt 


i ärztliches Gutachten für bewohnbar erklärt, und anfangs ö } . 

2 A i Ye e ſtädtiſch deiegirten Greichte in Staa Arreſte befand. * Am 25. v. M. wurde ein gewiſſer 

Reglement vollständig ab. — Das Seine Tribunal ſich bei den Apenninen Jägern anwerben. Er macht gebraucht, Als in e RT, Strafgerichtes die Anzahl Joſeph Z. 5 verhaftet, aus deſſen Papieren ſich er- 
un eſtern jein Urtheil in den beiden Proceſſen er- die Feldzüge in Italien und Sicilien unter den Be— her ende 19 bn e in Melt derben Naa Kun gab, daß er 1 „Kriegschef der Krakauer und 
laſſ N Suezeanal⸗Geſellſchaft gegen Nubarſfehlen Birio's und Menottis mit, führt ſich brapſſſch auf ihre Gesundheit in die erwahnten nuteren Sorafitäten Sandomirer Wolwodſchaft unter Vorbehalt der Be⸗ 
Pascha 110 die Semaine Financière anhängig ge⸗ſauf und wird bei der Affaire von Maddaloni durchſäberſtedelt und dort, wo bisher die k. k. Beamten ohne Nachtheil ſtätigung der W zum Unterlieutenant 
macht hat. In Sachen Leſſeps contra Nubar wurden ſeine Kugel in der Bruſt verwundet. Im Jahre 1861 für ihre Geſundheit functionirten, droht ihrer Geſundheit keine 0 J. Tarnower Abtheilung“ ernannt worden. — 
die gegenseitigen Forderungen von Schadenerſatz aus⸗[perabſchiedet, kehrt er nach London zurück, wo Aus dem Gefängnißhauſe des k. k. Landesgerichts ſoll 


das Gefahr. ere Age PER. In A 117 85 = 
Sch. > } 3, 10 ; yigr liti Verbrechen er. Die Verſchalung der Fenſter itgli i i 
geglichen; ferner wurde Nubar N 9 0 e e a u e bee Won ee id 1 bunch den a e e 5 . — den 5 — . Nationalregierung Ignaz 
3 3 ichen zu la die Koſte er- hinausgehen, an kA hunderte von Perſonen vorüber: 1 5 N 
v 13 De t Dritteln von Gere urtheilt. Von London kehrt er nach Neapel zurück und He — dieſe Mabie if durch die Pflicht der Behördeu ge f In der Mittagsausgabe der „Gen.⸗Corr.“ finden 
en e 6 N | , die Koften des Urtheilsſnimmt dort wieder ſeine Mufit + Leetionen auf. Daſtechtfertigt, über, Die Dice Maher der Gefangenen zu warlwir folgende Correſpondenz aus Krakau: Der ruſ⸗ 
re ech - alle p tragen ihm dieſe Erwerbsquelle kaum die nöthige Nahrungſchen (in auer ache ar ei en e ee 
elbſt von Leſſeps allein ge - € 


5 } ſiſ l Fürſt Schachofskoj ſoll am 22. d. 
tele \ } 4 i u, welche zwar ein humaues Verfahren die Ge⸗ een : 

Graf Roger Raczyneti (aus dem Großh. Po-ſabwirft, will er ein drittesmal nach England reiſen. fe ftrengen Pflicht ver Gerichte 5a ale * falle in ſeinem Bezirke wohnenden Edelleute nach Ol⸗ 
fe — * nach fünftägiger Krankheit in In Lugano trifft er mit Greco zuſammen und vergleich ſtreuger fie e um ihre ſichere Verwahrung in Ge⸗ſkusz berufen und denſelben folgende Propoſitionen zur 
Paris derſtarben, trafen, wie man der „Chwila“ bindet ji mit ihm, um Coneerte zu geben. Dieſe Ruin 1 0 dige oder rien ek Annahme empfohlen haben: 1. Im Falle eines wie⸗ 
ſchreibt, die aus Florenz berbeieilende Gemahlin und Verbindung beſchränkte ſich aber nicht allein auf die 356 a 0 derholten Auebruches der Infurrection in keiner, wie 
Sohn nicht mehr am Leben an. Er war nur mehre 


t i Ir 4 * dieſgat durch die delegirten Mitglieder am 26. und 27. d., wie ähn-] Kr 3 
Muſik, und wir wiſſen, wie Trabueco nach Frankreich ii, 0 immer gearteten Weiſe an derſelben Theil zu nehmen; 
Minuten vor ihrem Eintreffen verſchieden. Die Be⸗ 


lich in jedem Jahr, an 220 alte Leute beiden Geſchlechts und 33nd Sch? A 

kam, mit ſeinem Horne zugleich Bomben und Revol-Waiſen Kleidung, Wäſche dc. vertheilt, deren Aukauf von dem 2. künftig keinerlei : Beiſteuer Zu Zwecken derſelben 

vers mitführend. So iſt die Perſönlichkeit, eitel, Comite-Vorſteher H. Kaver Jedtzejewsli mit anderen Mitgliedernſzu leiſten; und 3. eine Loyalitätsadreſſe an Se. Maj. 
i 0 nöd x bewerkſtelligt worden. nikon Rut i ; ; 

abend in der Kirche Saint⸗Philippe de Roule ſtatt⸗ Feen den Kaiſer von Rußland zu unterſchreiben. — Die 


es Liebesverhältniß nicht erkalten gemacht; wenige 
Wär, könnte man dies aus den leidenſchaftlichen und 
da en Briefen erſehen, die Greco von ſeiner jun⸗ 
exit, Verlobten noch im Kerker erhielt. Nachdem ſein 
gang Verſuch mißglückt war, kehrte Greco nach Lu— 


lente wie mit patriotiſchen Gefühlen flunkernd. Inſsocal des Lariß ſchen Hauſes (Brüderſtr.) am 5. d. eröffuet und 
= h ſi Brutus 3 ren: eine i i 5 ö 
Droge Angeklagten bringt die Independanee belge fol- ſich als Brutus zu geriren; eine von ihm im Ge⸗]en. Morgen um 6 Uhr Abends findet das Concert des Gutta⸗ gen aus dem Grunde abgelehnt haben, weil ji 
Jahren, von angenehmem Aeußern, ariſtokratiſcher getrieben, das er nicht ausführen konnte. Doch fehlte) ' Geſtern morgen wurde der „Chwila“ zufolge in der Redac⸗ 
U 
Seine Sprachweiſe hat ſich jeit einigen Tagen geändert.) e Geſtern wurde Elmar's „Unter der Erde“, das einen arbeits 
5 „ N 5 4 thei „Nachricht der Wiener „Sonntags-Zei 
ter war ein Barkenführer, der dem Prinzen dan er e te e 
2 h : richtig. i ; ˖ 
zwei Monaten hätte verübt werden ſollen, war ſchon N 19 auf Gut und auf Geld (Muſik von Soups) bekannt, welches ein men, es ſei überhaupt Frankreich Seitens Englands 
f Soldatiſches in feiner Erſcheinung. Weniger gebildetſhaus, Wien) in der des ſerviſen Tackußfee und H. Degler (auslgen, als aus der Luft gegriffen. Der „Conſtitution⸗ 
N j i 75 in⸗ſpricht Deutſch, Italieniſch und Franzöſiſch. In Lu⸗ nert derfuchſer * copirt aus „Miller und Müller“ mit 
Ithe Polizei irre zu führen, feine Dienfte dem Prin j alieniſch Franzoͤſiſch. In Lu⸗nerter Federfuchſer copirte ſich üller“ mi bus nierte Selene e Game 
ter berief. Das Mittel gelang in der That, denn ſen, in die neapolitaniſchen Schweizer-Regimenter ein der „Chwila“ berichtet wird, zum Velten der verwundeten Polen 
Nachrichten“ melden: Ein däniſches Dampfſchiff brach⸗ 
iepoſition geſtellten Mittel ſchienen ihm nicht genü⸗ 
ie — — — bbnarnſund ſtationirt, womit Dänemark eine ähn⸗ 
Mitwi f n bedürfe. Der Kaiſerſzu erkennen, an der Perſon des Kaiſers die Niederlage) = 49 r . 
ee e Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichteu. auf 56 4 5 
ſortagt Es ſcheint daß während feines erſten Au: Brief Flensburg, 26. Februar. Der Flensburger Löwe 
ltes das Attentat nicht vollends feine Zeit und ! 8 
Sr in gab letzterer dem Greco zur Aufbewahrung surüc 72}. — Nat.-Anl. 647. -- Staasbahn 191. — red. Met. 1703. — N : 
2 u 105 ’ hrung Zurück, 2. - ; Darüber herrſcht großer Jubel. Auf dem Kriegs⸗ 
gung auch erwidert, ja es ſollen ſogar Heiraths. machte dief klagteſAnleben 66. — 1860er Loſe 261. — Wien 
f en Umſtand, um zu behaupten, er fei nur f i 
„um zu behaupten, er f Kriegsminiſter zugegangenen Berichte vom 26. d. M. 
5616. — 2]pere. 294. — Nat.⸗Aul. 6218: -- Wien —, Stille. 
Seaglioni iſt der inter \ 17 Tür “ 
alioni iſt der intereffantefte der Angeklag⸗Sülber 611. — Wien —.— — Türk. Couſols —. tribution zahlen müſſen. Das Verhalten der Beſa⸗ 
taleri, iſt er einer der Tausend von Marſala undſſcher halber Juweriat, 9,59 c. 973 W- eh Mufl, Suben din. 
5 * Go ietri. 
zurück, und hier ſchloſſen ſich ihm die drei Ge⸗ 9 


prahleriſch, eomödiantiſch, mit dem künſtleriſchen Ta— fa Pelr ird hier i oͤhn⸗ n a 
„ ö ſch * Die heurige Kunſtausſtellung wird hier im gewoͤhn Bemühungen des ruſſiſchen Generals ſollen jedoch zu 
N ier im Attentats⸗[den erſten Tagen ſeiner Verhaftung hatte er die Idee, ſiſt für das Putztieum gegen Aetien⸗ oder Entré-Billets täglich | feinem güuſtigen Reſultate geführt und die erſchiene⸗ 
ueber die Perſönlichkelten der vier im A ; von 1-2 uhr Nachmittags geöffnet, nen Edelleute die von ihnen verlangten Verſprechun⸗ 
; iſtffängniß iebene Bemerkung drückt in emphati⸗ i 1 3 
gende Notizen. Das Haupt der Unternehmung iſtſlängniß geſchriebene Bemer 9. „drt riſten Hrn, St. Szezepanowski ſtatt, in welchem Goncertant| a. 2 g 1 
15 ** ähr 28ſſchen Worten die Motive aus, die ihn zum Attentatſu. A. Schuberts „Ave Maria“ auf dem Violoncello vort ird [die Inſurrection ohnedieß demnächſt nach 
asquale Greco. Er iſt ein Mann von ungefähr 28 „ hn z 0 6 8 5 ragen wir Galizien werfen und im Königreiche Polen gänz⸗ 
I 1 N { N 1 8 zu spielen ſtion der „Kronika“ und in der Wohnung ihres verantwortlichenſlich aufhören werde. 
Paltung und feinen Manieren. Er iſt in Piſa ge a der Muth, ſeine Rolle zu Ende zu ſpielen. Redacteurs H. Powidaj eine Revision vorgenommen. 3 au 6 Corr.“ bezeichnet di ſter itge⸗ 
bor ter ziemlich guten Verhältniſſen. Sein Va⸗ Die „Gen.Corr.“ bezeichnet die geſtern mitge⸗ 
Tee e Murat 8 ch bin kein Verſchwörer,“ ſagte er heute kläglichenſſcheuen Steinreichen tief unten r ee Steine von dem ch welcher der „ Conſtitutionnel“ erklärt haben 
p R 120 10 ff; Err Tones, „ich bin nur ein vom Unglück verfolgter ar-[Segen der gleichmachenden Arbeit überzeugt, zum erſtenmal gege⸗ na , „ Eonſt a 
8 jeiner Ah in Pizzo 3 4105 mer ea — Und das it vielleicht auchſben — in diſem Jahr. Aus Br, Na en vornehmlich dasſſoll, Frankreich habe die ihm von England gemachte 
i den Jeſuiten auferzogen. Das i ſpmpgihiſche Vergnmaunslid : Den Sonde) beta nicht Mol ſein Propoſition (zu einer Conferenz) nicht ange nom⸗ 
i : ; Im Monate], Der dritte der Angeklagten: Imperatori bat|Saft H. Högler vortrug. Neben H. Dir. Blum in der Rolle 5 a Fra 
Pu 166 befand re und erhieltſeine weniger markirte Phyſiognomie! er hat etwasſdes biedern Steirers geſielen der wieder bier gaftirende. H. Löweſgar keine Eröffnung bezüglich der Conferenz zugegan⸗ 
le obenerwähnte Note von Mazzini. Unter andernſalg 5 Bielitz) als vierſchrötiger dreihariger Bergkappe. Frl. Neuſilſnel“ 28. Feb lte keinen solchen Arti 
f f ˖ öſi⸗ reco, iſt er es doch mehr als Trabucco; er] ans Biel) in ene gewandte Geutekifiin. Or. „mel“ vom 28. Februar enthalte keinen ſolchen Artikel. 
uſtructionen ward ihm empfohlen, um die franzöſi „is ch h 5 erſ(aus Bielitz) iſt eine gewandte Couplettiſti r. Carl als verdon⸗ Nach der „Conſt. Oeſt. Z.“ iſt die Zustimmung 
; l 5 ; Va⸗Inano geboren, trat er, nachden i : Erfolg. 
zen Murat anzubieten, indem er ſich auf feinen Va- geboren, trat er, nachdem er Lithograph gewe- Ero Die Verwaltung der Lemberger Sparcaſſe hat, wieferenz an gar keine Bedingung geknüpft worden. 
‘ 8 2 fh 12 — 5 je 5 . 1 
reco wurde während ſeines Pariſer Aufenthaltes und diente unter König Ferdinand. Später ſchloß erſbeider Ritus, die in Schleswig in der öſterreichiſchen Armee füm- Hamburg, 29. Februar. Die „Hamburger 
urch di ligei nicht moleſtirt. Aber die zu ſeiner ſich den Freiwilligen Garibaldis an und diente unter pfen, den Betrag von 500 fl. 6. W. und zum Beſten der in Ruſ⸗ x eh 70000 
ich die Polizei nich ö | ü-|thnen als Unterlieutenant. Er war einer von den ſiſch⸗Polen VBerwundeten (Juſurgenten ) dle gleiche Quote von|te von der Inſel Seeland däniſches Militär nach der 
gend zur Ausführung des Attentats. Er begriff, daß ale von Marſala. Im Juli 1863 verband er?00 fl. s. W. zu geben beſchloſſen. (Aequo pulsat pede .. .) Inſel Fehmarn. Ein däniſches Kanonenboot iſt im 
er 5 a1 90 "er derſſich mit Greco und gab auch ſeinerſeits den Enſchlu — —— ) Echt ; 
s allein nicht ausführen könne, und daß er der : re ſchlu liche Flankenſtellung gegen Holſtein einnimmt, wie 
begab ſich indeß nach Vichy, und die Affaire wurde ann Aspromonte zu rächen. Er ſchrieb in dem Sinne Ne eee riet 
' an Mazzini und verlangte deſſen Beiſtand. Dieſen Frankfurt, 28. Februar. öpere. Met. 583. — Aulehen v. . 9 
5 der von Greco an Mazzini beſtellt worden, J. 1859 778. — Wien 981. — Bankactlen 753. — 1854er Loſeſwird ſo eben demontirt, Kopf und Schwanz find ab- 
en en, Denn er derlte de fe ; geſägt, Rumpf und Sockel werden morgen entfernt. 
; in n pru 2 } 15 f damit man den neu en Proſel ie 8 1 er Loſe 763. — 1864er Loſe —. h 
Ne junge Dame, Fräulein Chriſtine X., ſah ſeine len könne und in Per Fand babe er Angela amburg, 27. Februar. Free 244. — National- ſchauplatze kam nichts Neues vor. Nach ei 
derſpr Hr in. Seine 0 Haltung feſt, ziemliches Geſchäft. Wetter wenider milde. Kopenhagen, 27. Bebrünt. em den 
Vaßrechungen gegenſeitig gegeben worden ei morati gezwungen im Complot geblieben. Er it! Amſterdam, 27. Februar. Dort ver). 80 — oper Met Mittags bei Kolding und auf Alſen nichts v 
33 Jahre alt. i ittags war bei Kolding u ichts vor⸗ 
5 London, 27. Februar. Schlußconſole 913. — Lomb. 205. - gefallen. Kolding habe täglich 1000 Bankthaler Con⸗ 
ten. Er iſt ein junger Menſch von 21 Jahren und Holle Du 
Lemberg, 27. Februar. Hollander aten 5.59 Geld, 5.67 ; f 8 4 
Sohn eines Fleiſchhauers von Pavia. Wi iferli 5 61 Geld, 5.68 W ‚Bung gegen die Einwohner jet ein freundliches. 
d. ie ⸗Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5 61 „5.68 W. — Ruſſi⸗ bung g ge 0 ö 
1 ? Wie Impe aid f aris, 29. Febr. (Ch.) Heute ſtarb hier Senator 
bezieht 0 ine f bel ein Stück 1.84 ©, 1.86 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
Seht als ſeicher eine Penſion von 40 res. mo⸗ 0 60 W. „ el Mandeln . ohne Con. Madrid, 29. Februar. (Ch) Mon und Marg. 


noſſe natlich j it 447120 ’ 2 * 

inhen a i f mit Maz⸗ Intlich ſeitens der italieniſchen Regierung. Er warf72 75 G., 73.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C. -M. ohne Goup. 1 hie ö * h 

ding an. Ob er damals neue Conferenzen m 8" im ſieilianiſchen Feldzug bei Palermo verwundetſ 76.34 G. 77.10 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne Novaliſches erhielten die Ermächtigung zur Bildung 
Coup. 71.25 G, 72.— W. — National⸗Aulehen ohne Couv. 79.13ſeines liberal⸗conſervativen Miniſtertum. 


big, gehabt, wird erſt die Verhandlung aufklären 
vor“ leugnete er es. Aus allem geht jo viel her⸗ 
er i Greco das ganze Unternehmen leitete, daß 
ſehr 5, Geld in Händen hatte, und mit demſelben 
iel m umging, da er ſeinen Genoſſen nur ſo 
Bedil 0, als ſie zur Beſtreitung ihrer nothwendigſten 
G1 e brauchten. 
unz anders iſt die Phyſiognomie Trabuccoss 


ee 1 Garibaldi die Expedition von Aſpro⸗ 
e organifirte, ſtellte ſich Scaglioni di 
PR ' glioni unter die 96.50 W. 55 1 e 
8 8 derſelben; er war an Garibaldi's Seite, als Krakauer Cours am 29. Februar. Altes poluiſches Sil⸗ ape wurden die Eiſenbahnprojecte Fun die Mol⸗ 
ieſer verwundet wurde. Mit ihm zum Gefangenenſ ber für fl. p. 100 fl. p. 107 verl, 106 bez. — Vollw. neues dau berathen. Das Projeet von Mavrojeni wurde 
gemacht, ward er nach Gaeta transportirt; ſpäter gab Silber für fl. p. 100 fl. p. 112 e dez. Boln. Pfand⸗ſmit 47 gegen 59 Stimmen verworfen. Die Con⸗ 
man ihn ſeinen Verwandt ück 1 ineſbriefe mit Couvons fl. p. 100 fl. v. 94 verlangt. 93) bez. — ſceſſionsbewerber Sutzo und Mavrojeni, bisher Con⸗ 
t 8 wandten zuru und er durfte feine Polu Nanknoten für 100 fl öſt W. fl. polu. 399 verl., 395 be | Pi 2 2 2 
kürtſegen ichen Studien auf der Hochſchule von Pavia. — Ruſſiſche Fapierrubel für 100 Rubel fl. öfterr. W. 169 va re haben ihre Pein Smmeinint, weiche {ep 
fortſetzen. Ein Studentenkrawall, in dem ein Gen- (67 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. ap. W. in der Commiſſion geprüft werden und in der näch⸗ 
Sana der wurde, nöthigte ihn zur Flucht nach Rn * 4 b RR A Ge ren Sigung zur Didcnffion;ommen, 
N war 5 verl., ez. — Neue g . öflerr, r. - 
5 5 Hier ward er vier oder fünf Tage vor der 10 wal, 117 bez. — Volbvich. at. Mand-Dufaten f. 5.08) . Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek- 
2 7 h Frankreich von Imperatori aufgeleſen, erl., 5.58 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.67 perl. Verzeſchniß der Angefommenen und Abgerelſten 
der ihn Greco vorſtellte. 9 ! 5.57 bez. ee Nantes e fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Ruſſische i vom 29. Ghehg auf den 1 Marz. 
5 Nußland Imperials fl. 9.78 wech, f u. 47 — Want nebſtf Angekommen find 25 Herren Gutsbefitzer: ee 
. m" lauf. in öl, W. verl., er liz. P S ich, 9 Rt i ali 3 8 
Der „Dzien. pow.“ ſchreibt: Heinrich Bie la w— laief weh deaf. Geabote m. .- M. f. 75 werl., 760 2 15 — — — Vize Rogall Grand Berke und Wla⸗ 
8 k. chez on Bedrohun von Bauern welche e dee age act 3 a verl.,dimir Bobrowski aus 1 „ee 5 Dochnia und Anton 
n i N j ; ; ebenheitsgdr 2. 72. ez. — Actien der Gar ohne Convons fl.] Abgereiſt: Hr. Hipolit Reklewski na 
im Armenhauſe von Citta di Averſa, Erg eſſen an den Czar gerichtet, in Folge öfter, Währ. 197 verl., 196 bezahlt. ane nach Gelten e u 


G. 79.88 W. Galiz. Karl Lupwigs-Giienbahn-Actien 195.— G. Bukareſt, 28. Februar. In der letzten Kam⸗ 


aug Typus eines Abenteurers, eines Condottiere 
hrotesten Mittelalter, eines weniger ſchreckhaften als 
untrifft, Eiſenfreſſers, wie man ihn in den Farcen 
liche Oda ſich. Seine Biographie iſt eine eigent⸗ 
eineg dyſſee. Er iſt heute 40 Jahre alt. Der Sohn 
del, emen Arbeiters aus der Umgegend von Nea⸗ 
welnbete jener Kindheit verwaiſt, wurde er auf Ge⸗ 


» 


A itsblatt. 


N. 1489. Kundmachung. (213. 28 


Erkenntniß. 

Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen 
hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtät verliehenen Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 20. 
October 1863, Z. 13721, welches vom h. k. k. Ober⸗ 
Landesgerichte in Krakau unterm 12. Jänner 1864, 
Z. 108 beſtätigt wurde zu Recht erkannt: 

Der Inhalt der am 15. April 1863 erſchienenen pe- 
riodiſchen Zeitſchrift: „Nowiny ze swiata“ Nr. 2 be⸗ 
gründe das Vergehen des §. 305 St. G. und es werde 
die weitere Verbreitung dieſer mit Beſchlag belegten Nr. 2 
der Zeitſchrift „Nowiny ze swiata“ vom 15. April 1863 
verboten. 

Was hiemit kundgemacht wird. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 

Krakau am 1. Februar 1864. 


Kundmachung. 214. 1) 


Druckſchriften⸗Verbot. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver⸗ 
liehenen Amtsgewalt, daß der bei Karl Winternitz u. Comp. 
gedruckte 15 Strophen in Knittelverſen enthaltende Bo⸗ 
gen, welcher mit dem Verſe: „Dein Geſicht iſt ja ſo roth“ 
x. anfängt und mit dem Worte: „Guitarre“ endet, das 
Vergehen gegen die öffentliche Sittlichkeit nach §. 516 
St. G. B. begründe und verbindet hiemit nach §. 36 des 
Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung dieſer nej 
Druckſchrift. 

Gleichzeitig wird auf die Vernichtung der mit Beſchlag 
belegten 34 Exemplare dieſes Druckbogens nach §. 37 P. 
G. erkannt, 

Wien, den 23. Februar 1864. 

Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär 
Thallinger m. p. 


KW 


N. 104. C'dict. (210. 3) tacya döbr Soznka ezyli Sanka pölnoena w Wiel. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt ge- 

macht: 

Im Exeeutionswege des hiergerichtlichen Urtheils vom 

5. Jänner 1863 3. 24217 und des h. obergerichtlichen 
Urtheils vom 2. April 1863 3. 4303 wird zur Befrie⸗ 
digung der dem H. Wladimir Borowski wider die Erben 
nach Stanislaus Jacob Florian Zer Namen Skarbek Bo- 
rowski als: Wladimir, Stanislaus, Marie und Sophie 
Borowskie zuerkannten Forderungen von 21875 fl. p. und 
781 fl. p. 7%, Gr. die executive Feilbietung des im Groß⸗ 
herzogthum Krakau Landgemeinde XIII gelegenen laut 
Hauptbuch Gemeinde XIII Porgba vol. nov. 1 pag. 
204 n. haer dem Vladimir, Stanislaus, Marie, Sophie 
Borowskie gehörigen Gutes Sanka oder Soznka pöl- 
noena bewilligt, und ſolche am 31. März und 29. 
April 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen: 

1. Den Ausrufs Preis bildet der Schätzungswerth im 
Betrage von 17886 fl. ö. W., unter welchem das 
Gut in den obigen 2 Terminen nicht veräußert 
werden wird. 

2. Das Vadium beträgt 1788 fl. 60 kr. ö. W. welches 
entweder im Baaren oder in galiziſchen Grundent⸗ 
laſtungs- Obligationen, oder in galiziſchen Pfandbriefen 
oder in Aetien der galiziſchen Eiſenbahn erlegt wer⸗ 
den kann, deren Werth nach dem, dem Lizitations⸗ 
tage unmittelbar vorangehenden, aus der „Krakauer 
Zeitung“ erſichtlichen Krakauer Cours, jedoch nicht 
über den Nominalwerth angenommen werden wird. 

3. Der Meiſtbieter hat den dritten Theil des Erſte⸗ 
hungswerthes, in welchen das Vadium, inſoweit es 
im baaren Gelde erlegt wurde, eingerechnet wird, 
binnen 30 Tagen nach Rechtskraft des den Lizita- 
tionsget zu Gericht annehmenden Beſcheides an das 
bg. Depoſitenamt zu erlegen, worauf demſelben auch 
ohne ſein Anſuchen das Eigenthumsdecret ausgefer⸗ 
tigt und das erſtandene Gut, jedoch auf feine Ko⸗ 

ſten, ihm in phyſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Vom Tage der Uebergabe des Gutes in den phyfi⸗ 
ſchen Beſitz gebühren dem Erſteher alle Nützungen 
desſelben, übergehen auf ihn alle Laſten, insbeſon⸗ 
dere aber die Verpflichtung die reſtlichen ½ Theile 
des Kaufpreises mit 5% zu verzinſen. 5 

5. Gleichzeitig mit der Ausfertigung des Eigenthums⸗ 
decretes wird auf Grundlage desſelben der Erſteher 
ohne fein Einſchreiten als Eigenthümer des erkauf 
ten Gutes im Aetivſtande desſelben, dagegen die bei 
ihm verbleibenden reſtlichen J Theile des Kauf 
preiſes im Laſtenſtande dieſes Gutes intabulirt; die 
im Activſtande dieſes Gutes laut Hauptbuch Ge⸗ 
meinde XIII Poreba vol. nov. 1 p. 198 n 2 
her für Katharina de Gadomskie Borowska 
haftende lebenslange Rente jährlicher 2000 fl. p. ſo 
wie alle anderen Laſten werden aus dem Laſten⸗ 
ſtande dieſes Gutes gelöſcht und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen. 

6. Die reſtlichen / des Kaufpreiſes ſammt 5 % Zin⸗ 
ſen von dem Tage der Uebergabe des Gutes in den 
phyfiſchen Beſitz wird der Erſteher binnen 30 Ta- 
gen nach Rechtskraft der Zahlungstabelle und nach 
Maßgabe derſelben gegen gerichtliche Anweiſungen 
bezahlen, inſoferne die Hypothekargläubiger ihre For · 
derungen nicht bei Grund und Boden des Gutes 
belaſſen wollten. 

7. Die Löſchung der befriedigten Hppothekarforderungen & 
aus dem reſtlichen Kaufpreiſe wird erfolgen auf An- 
langen des Erſtehers gegen Vorlegung des biesfälli- 
gen Quittungen, welche bezüglich der aus dem De⸗ 


10 


29 


sgdowego wyro 
i wyroku c. k. Sadu krajowego wy252eg0 2 dnia 2g0 
jetnia 1863, J. 4303 celem zaspokojen ia nale: szynie 2 pozostawieniem kodycylarnego rozporza- 
zucych sie p. Wiodzimierzowi Borowskiemu od|dzenia ustnie sporzadzonego. 

Sad nie znajge Öwezesnego pobytu Jan 
wzywa go, azeby w przeciggu roku jednego, od 
dnia nizéj wyraZonego liezgc , i 
sie zglosit, i oswiadezenie do 
w przeciwnym bowiem razie 
traktowany 2 dziedzicami, 
J kuratorem Franeiszkiem Stanko dla niego usta- 
nowionym. 


2) Wadyum wynosi 1788 zir. 60 kr. w. a. ktöre 


3), Nabywca obowigzany jest trzeeig czgSC cen) 


4) Od dnia vbjecia döbr W fizyczne posiadanie 


5) Röwnoczesnie 2 wydaniem dekretu wlasnosci 


7) Wymazanie 2 ceny kupna zaspokojonych wie- 
rzycieli hypotecznych nastapi na ZqÖanie na- pierwszym i drugim ter 


2 |, une! 
8 S lin Paris. Linie 


poſitenamte bezahlten Beträge dem Erſteher werden 
mitgetheilt werden. 

Sollte der Erſteher, wenn auch nur eine dieſer Be⸗ 
dingungen nicht erfüllen, ſo wird auf ſeine Gefahr 
und Koften auf Anlangen auch nur eines der Hy- 
pothekargläubiger oder der bisherigen Eigenthümer 
das Gut Sanka pölnoena auch ohne vorange- 
gangene Schätzung unter denſelben oder anderen 
Bedingungen, ohne ſeine Einvernehmung in einem 
einzigen Lieitationstermine wieder verkauft und der 
wortbrüchige Erſteher haftet für jeden aus dieſer Re⸗ 
lieitation entftandenen Schaden mit dem bereits er⸗ 
legten Kaufpreistheile und mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mögen. 

Sollte das Gut Sanka pölnoena bei den obigen 
2 Terminen nicht wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth verkauft werden, ſo wird zur Feſtſetzung er⸗ 
leichternder Bedingungen eine Tagfahrt auf den 
29. April 1864 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts 
beſtimmt und hiezu die interefjirten Parteien vorge⸗ 
laden. 

Hievon werden die bisherigen Eigenthümer und die 10) 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, diejenigen 
aber, welche nach dem 26. November 1863 Hy 
pothekarrechte auf das zu veräußernde Gut erwerben 
follten, oder denen gegenwärtiger Beſcheid entweder 
gar nicht, oder nicht rechtzeitig genug zugeſtellt wer- 
den Könnte, zu Händen des für fie aufgeſtellten Cu- 
rators Adv. Hrn. Dr. Rydzowski mit Subſtituirung 
des Adv. Hrn. Dr. Schönborn verſtändigt. 

Krakau, 9. Februar 1864. 


9) 


Obwieszezenie. 
C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do publicz- 
wiadomosci, iz W drodze egzekucyi tutejszo- 


Ceng wywolania stanowi wartosé szacunkowa 
w kwocie 17886 zir. w. a. nizéj ktörej dobra 


dane nie bedg. 


w gotöwce, lub w galie. obligacyach indem- 
nizacyjnych, lub w galie. listach zastawnych 


zone byé ma, ktörych wartosé wedlug kursu 
krakowskiego  duia licytacye poprzedzajg- 
cego w gazecie urzedowej Krakowski6j oglo- 
szonego, jednakZe nie wyzéj wartosci nomi- 
nalnej obliczong bedzie. 


kupna, w ktörg takze wadyum  w. gotöwce 
zlozone wrachowane bedzie, w przeciggu dni 
30 po prawomocnosci uchwaly akt licytacyi 
do wiadomosei Sadu przyjmujgcéj do tutej- 
szo-sgdowego depozytu zto2yC, po zem mu 
nawet bez jego zudania dekret wiasnosci wy- 
dany i dobra nabyte na jego koszta w po- 
siadanie fizyezne mu oddane beda. 


nale2g do nabywey wszelkie pozytki 2 tako- 
wych, — na niego przechodzg takze wszelkie 
cieZary a mianowicie obowigzek splacenia 
resztujgeych dwöch trzeeich ezesci ceny kupna 
2 procentami po 5 od sta. 


nabywea na zasadzie takowego, nawet bez 
wlasnego zudania, za wlasciciela nabytych 
döbr w stanie czynnym takowych zaintabulo- 


wanym zostanie; W stanie zas biernym döbr\daje sie 
resztuigce dwie trzecie częsci ceny kupnaſlem przy1 
zaintabulowane bedg. Zaintabulowane w sta- Karoline 
nie czynnym tych döbr wediug ks. gt. Gm. Namystowskiemu 2e 
XIII. Brem “Ole nov. 10240 ae 15 21735 zir. w. a. C. 8. & zezwolong zostala przymu- 
haer. dla p. Katarzyny 2 Gadomskich Bo- sowas rzedaz p. Wojciechowi Namystowskiemu| ; - W l 

rowskiéj dozywocie w rocznéj kwocie 2000 ba gel w ; mir dazu Glück gewünscht haben. Dies iſt wein 2 
zip. tudziez Wszelkie inne eigzary ze stanu III. pag. 83 i 


z procentami 5% od dnia objgeia döbr wfi- 


nie pozostawig. 
| 


töw, ktöre nabywey, co sig tyezy wyplaco- runköw licytacyjny 
nych z depozytu kwot, wydane będg. tyeznych na dzien 


Meteorologiihe Beobachtungen: _ 


Temperatur [Relative 
nach Feuchtigkeit f 
Reaumur der Luft des Windes 


Barom.⸗Höhe 
auf 


de 


9 |0° Reaum. red. 


0°6 
0°%6 


90 1 
90 N⸗Oſt „ 


Druck und Verlag des 


29 50 


6 25 67 


a „ 88 RO Tr 
28 10 329°“ 74 | 1 | 5 | 85 ſchwach 


8) Jezeliby nabywca tylko jednego 


Richtung und Stärke 


Carl Budweiser. 


koszt i niebezpieezenstwo, nawet na zadanie 
jednego wierzyciela hypotecznego lub dotych- 
czasowych wlascicieli, dobra Sanka pölnoena 
bez poprzedniego oszacowania pod temi sa- 
memi lub innemi warunkami bez jego pre- 
stuchania nawet nizéj ceny szacunkowéj w je- 
dnym terminie lieytacyjnym sprzedane zostang 
a niedotrzymujgey  warunköw nabywca za 
wszelkg 2 téj relicytacyi powstalg szkodg 
zXozong eze$cig ceny kupna jak icalym majat- 
kiem odpowiada. 

W razie gdyby dobra Sanka pölnocna przy 
powyzszych dwöch terminach przynajmniej za 
ceng szacunkowg, sprzedane nie, zostaly, to 
celem ustanowienia lzejszych warunköw. wy- 
znacza sie W Sgdzie tutejszym termin na 
dzien 29 Kwietnia 1864 o godzinie 4 po 
poludniu w Sgdzie tutejszym, na ktöry sie 
interesowanych wzywa. 

O czem sie dotychezasowych wlaseicieli i 


wierzycieli hypoteczuych do rak wiasnych. 
tych zas wierzycieli, co po dniu 26 Listopada 
1863 w hypotekg majacych sie sprzedad döbr 
weszli, lub ktörymby niniejsza uchwala nie 
na czusie lub weale doręczong by€ nie mogla, 
do rak ustanowionego dla nich kuratora 
w osobie p. Adw Dra. Rydzowskiego 2e sub- 
stytueyg p. Adw. Dr. Schönborna zawiadamia. 
Krakow, 9 Lutego 1864. 


Targu ezyni niniejszem wiadomo, iz *, dniu| 
Czerwea 1863 zmart Jakob Stanko w Maru- 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


Nowytarg, d. 6 Lutego 1864. 


— — — — — 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Kazimierza i Barbare hr. 
te W powyzszych dwöch terminach sprZe- Potulickich, 2. miejsca pobytu niewiadomych 6% 
ze przeeiw nim w dniu 30g0 Styeznia 
roku do J. 1832 Mojzesz Schönberg i Chaskel 
Weinfeld wniesli podanie o wydanie nakazu za- 
platy sumy wekslowej 2000 zir. w. a. z wekslu ddto. 
lub w akeyach galicyjski6j kolei zelaznéj zto-|Bobrek 6 Czerwca 1861 wystawionego a platnego 

w dniu 1 Styeznia 1862, w skutek czego w dniu 
dzisiejszym do l. 1832 wydanym zostal zgdany na- 
kaz platniczy. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zaste- 
powania pozwanych jak röwnie na koszt i nie 
bezpieczenstwo onych tutejszego Adwok. p. Dra. 
Witskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktö- 
rym spör wytoczony wediug ustawy postepowania 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym. 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 
zastepey udzielili, lub wreszeie innego obronce dla 
siebie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajo- 
wemu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mo- 
zebnych do obrony $rodköw prawnych u2yli, w ra- 
zie bowiem przeciwnym wyniktezzaniedbania skutki 
sam sobie przypisaéby musieli. 

Kraköw dnia 1 Lutego 1864. 


L. 2728. Edykt. (181. 2-3) Paris. * 
Ze strony c. k. Sadu powiatuwego w Zyweu po- * 
niniejszem do publicznéj wiadomosci, i2 ce- 
musowego zaspokojenia wygranéj przez p. 
Sporn 2 Krakowa, przeciw p. Wojeiechowi 
Zywca nalezytosci W kwocie 


ktöregokol- przed poludniem do tutejszego Sadu, poczem do- 
wiek warunku nie dotrzymal, wtedy na jego piero trzeci termin lieytacyjny wyznaczony z0- 


— —:..—ů — [siebung auf dieſe Kundmachung zu übergeben und den Ver⸗ 
N. 422. Edykt. (195. 3)ſtäufer anzuzeigen nach Umſtänden auch anzuhalten. 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad W No. 


ku z d 5 Styeznia 1863 J. 24217 w m 
13g0 


a Stanko, 


w tutejszym Sadzie 
dziedziezenia wniöt, 
spadek bylby per. 
ktörzy sie zgtosili, i 


186480 


Kan Brüntave) miasta Zywiec tom 
ö tom X pag. 76 i 77 na tego imie I. i er 
biernego tych döbr wymazane i na ceng kupna |zaintabulowand) czwart&) ezesci pod Nr. 114 wZyweu 3 We 1 ur kan — 2 wit 
przeniesione zostang. potozonéj real f ch mir die Gelegenhei 

6) Resztujgee dwie trzecie częsci ceny kupna czesci domu niwkami. 
Celem prze 


nogei razem 2 przynalezacemi do téj 


N Bes 55 Fe e 
zyezne posiadanie obowigzany jest nabywealw tutejszym c. k. Sadzie odbyé sig majgce) Wyzua- id). 
W przeciggu dni 30 po prawomocnosei ta- czone zostang 2 termina, to jest dzieh 31 Marea] An Herrn Ab (Strafe de la Brupere, 16 Par 
beli platniez6j stösownie do téjze zu asygna- 1864 jako pierwszy a raham. 
cyami sadowemi wyplaci6, jezli wierzyeiele drugi termin, kazdego razu 0 
“hypoteezni pretensy! swych przy gruncie döbr |poludniem. 

Za cenę Wywo 
cunkowa 700 zir. W. a., po 


dzien 28 Kwietnia 1864 jako 
10. godzinie przed- 


lawezg przyjmuje sig wartosé szun-“ Etwa einen Monat iſt's als ich ein Paar von 
od ktörg. ta realnosé przyfkleinen Gehör⸗Juſtrumenten von Ihnen verlangte; 
g minie sprzedang niezostanie. habe ich ſie erhalten, und da ich fie einer Perſon gel 
bywey za przedlozeniem dotyezgeych kwi- W tym razie albowiem dla ziozenia Mejszych Wa- [welche vortheilhafte Wirkungen derſelben 
ch wzywa sig wierzycieli hipote- hat, jo bitte Sie, mir eheſtens zwei Paar andere, 

13 Maja 1864 0 godzinie 10.Jfalls in Silber, zuzusenden. Ich übermache Ihnen 


— — — Wenn Sie eine Niederlage zu Marſeille hatten, IP wi 


8 

nec kupna majgey ztozy do rak licytacyjuéj 
komisyi tytulem wadyi kwote 70 1 5 W. 1 990 
towce; wadium nabywey zatrzymanym, w depozycie 
ziozonym, reszta wspöllicytantom zas po lieytacyi 
zwröconym bedzie.— Warunki lieytacyjne, akt osza- 
cowania 1 wyciag tabularny wolno przejrzeé w re- 
gistraturze sadewej, lub w dzien lieytacyi przy ko- 
misyi licytacyjnéj. Dla wierzycieli tabularnych, ktö- 
rych miejsce pobytu niewiadomym by bylo, i dla 
tych, ktörzyby dopiero po 4 Wrzesniu 1863 r. do 
hypoteki weszli, albo ktörymby licytacyjna uchwala 
na czas przed pierwszym terminem, albo zupelnie 
doreezong byé niemogla, na kuratora ad actum tu- 
tejszy c. k. Notaryusz p. Wincenty Z}ochowski po- 
stanowionym zostal. 

C. k. Sad powiatowy. 
Zywiec, 30 Grudnia 1863. 


— —— — 


N. 147. Kundmachung. 217. 1.3) 


Das Dembicaer k. k. Bezirksgericht bringt zur Kennt⸗ 
niß, daß unter andern Werthpapieren dem Dembicger Re⸗ 
ſtaurateur Puszyk auch zwei Looſe ad Nr. 59841 und 
59842 zu 40 fl. C.⸗M. der Fürſt Salm'ſchen Lotterie am 
21. Februar 1864 entwendet worden ſind. 

Es wird demnach Jedermann von dem Ankaufe dieſer 
Looſe gewarnt, mit der Aufforderung, die etwa vorgewie⸗ 
ſenen Looſe dem betreffenden k. k. Bezirksamte mit Be⸗ 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Dembica, den 23. Februar 1864. 


Anzeigeblatt. 


ür ein ausgedehntes Dampfmehlmühlenetabliſſement 
in Oeſterreich wird ein befähigter, in die 
ſem Fache routinirter, und der polniſchen 
Sprache mächtiger junger Mann geſucht, der 
ſchon längere Zeit in einem ähnlichen Geſchäfte fungirte 
und einem ſolchen vorſtehen kann. 
1 Offerte unter Beilage der Referenzen und Zeug 
niſſe werden franco erbeten unter Adreſſe: B. D. Nr. 3 
poste restante Breslau. (215. 1-2) 


Abrahams Port-voix en miniature a Paris). 


Taubheit 


Neue Entdeckung eines Gehörinſtruments, 
welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur 
Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht worden 
iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es 
nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine 
Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das man 
gelhafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die 
Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung 
Theil nehmen, auch das Sauſen, welches man gewöhnlich 
verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bie 
tet dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krank 
heit, alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente 
können bei noch jo großer Entfernung mit ihrem Futteral 
und den gedruckten Anweiſungen, ſowie einer Anzahl Atteſte 
über deren Wirkſamkeit, verſendet werden. 
Das Paar von Silber koſtee . . fl. 8. W. 
y „ „ 1 „vergoldet 11 „ „ 
Die einzige Niederlage: - 
„Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
E. Stockmar in Krakau. 


— —— — — 3 ů 
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Den zahlreichen Zeugniſſen über die Wirk 
ſamkeit der Allerkleinſten Gehör-Inſtrü⸗ 
mente fügt Herr Abraham auch einige Brief 
bei, die er von Perſonen erhalten, die ſich de“ 
ren bedient haben. 


Sie verlangen, mein Herr, daß ich Ih 
Reſultat der von mir angeſtellten Proben über das vol 
Ihnen erfundene Inſtrument, welches Sie ein Gehör⸗ Ju 
ſtrument im Kleinen nennen, mittheile. Ich beſcheinig⸗ 


Ihr ganz ergebener 
g 19 de Lisle, pract. Arzt. 


Marjeille 
Mein Herr! 


dieſem Zwecke mit der Poſt eine Anweisung von 30% 


Zuſtaud Erſcheinungen N Sie derſelben viele abſetzen, beſonders bei den Mo 
der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages ländern. 1 b a an 
e Ich habe die Ehre mich Ihnen zu empfehlen. 1 
e , e ee gez. Elle. Lon x 
trüb va bes Platz des Fainéants, N. 6, 
trüb In der Nacht Regen. a An Herrn Abraham. f (212. 


